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in handelspolitischer Feindschaft zu leben ,von Venedig anscheinend ein politischerNationen .
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Die Tage ,
Auferstehung begeht , sind wieder erschienen und mit ihnen zugleichKe Zeit , da die ganze Natur ihren jauchzenden Auferstehungs -
tzsalm anstimmt . Mit den Menschenkindern , die gläubigen Ver¬trauens voll , der Heilsthat dankbar sich freuen , die ihnen eines

Oerirdischen Lebens geheimnißvolle Pforten erschließt , mit ihnenfffent in gleicher Dankbarkeit , festlicher Enw '
mdungen voll , auchLene den Tag , welchen ber Frühlingsathe -" . der Werdehauch ,kr rings in blühender Auferstehnngskrast die Schöpfung durch -

Mht, andere stille Gedanken der Welt - und Selbstbetrachtung3t!» Herz legt . Beide aber fühlen das unermeßliche Wundereines neuen kommenden Lebens , das in tausendfältigem Sprossen
sich regt , als verheißungsvolles Symbol der Ewigkeit .K Wo diese ernsten , stillen Gedanken ihren Einfluß auch im
täglichen Leben auszuüben wissen , da sollen sie doppelt gegrüßtflin. Denn eine idyllische Osterinsel , ein Platz der Sammlungimb des Friedens im wogenden Meer , der sich absperrt gegenMes , was an seine Küsten brandet , und nur sich selbst genügenM , hat keine Berechtigung in der Zeit der Thatkrast , des
Ärklichkeitswollens . Auch die Jünger von Emmaus trugen , wasA erschaut, hinein in den Kreis der Apostel und mit diesenMaus ins weite , regsame Volk , um der Welt selbst den Steenp -b
ihrer Gedanken aufzudrücken . Friedensgedanken , Gedanken der
ziclbewußten Entwickelung aller Dinge , vor denen schließlich doch°rrgehen muß , was sich « nfriedlich der ewigen , ruhigen Ordnungkr Welt entgegenstemmt .

Noch immer kämpft inzwischen in gläubiger Entschlossenheit« Südafrika das Volk der Buren gegen den Feind , der ihm inoll den furchtbaren Ereignissen des Krieges das Vertrauen ausGottes Gerechtigkeit nicht hat rauben können . Aber es will fastscheinen, als sollten die Osterglocken ihm über das Meer dieDnde tragen , daß der Friede nicht mehr allzuweit . Ein Friede ,kr dem Glauben an die göttlichen Rechte der Völker entspricht ,ünd wir hoffen ja Alle , daß das kernige Burenvolk nicht unter -
zehen wird . Wie einst der Philosoph Fichte es vertrauensvoll

^ Deutschen zurief , sie zur Erhebung gegen die fremde Erobererfcftm zu entflammen : „Begeisterung siegt immer und nothwendig'
brr den , der nicht begeistert fft. "
' Dem deutschen Volke bringt das Fest die Nachricht , daßleichskanzler Gras Bülow , der alljährlich die Osterzeit mit seinerkamilie in dem geliebten Venedig , dem Wohnort von Donna!aura Minghetti , der Mutter seiner Frau , zuzubringen pflegt ,litt auch eine polittsche Friedensthättgkeit ausgeübt hat .braf Bülow 's Zusammentreffen mit dem italienischen Minister desäußern , Prinetti , war dazu bestimmt , das Vertrauen in denstribund neu zu kräftigen und Italien die Gewißheit zu geben , _ _ _ _ 0_ „ 0_ , . . .

Ms Deutschland nicht gewillt ist, mit seinen politischen Freunden I Bülow und Prmstti als wichtiges politisches Ereigniß .

Bülow mb prinetti.hd Wie auS Venedig gemeldet wird , ist der italienischeMinister des Aeußern , Prinetti , von seiner Gemahlin und zweiPrivatsekretärrn begleitet , in der Nacht zum Donnerstag dort einge -troffen und iw Grand Hotel abgestiegen . Donnerstag um 11 UhrVormittags gab Graf Bülow dort seine Karte ab , woraufPrinetti bald nach 12 Uhr im Hotel Britania erschien undeine einstündiqe Htnterrednng mit de« chrasen ZSükowhatte . Daraiff wurde das F r ü h st ü ck bei der GräfinBülow eingenommen , zu dem auch der Botschafter Graf Wedel ,Fürst L i ch n o w s k i , Frau Prinetti und der SekretärPrinetti 's geladen waren . Da in der ersten Unterredung nicht alleschwebenden Fragen erledigt worden waren , fand der „ Voss . Ztg . "
zufolge am Abend eine zweite Htnterrednng bei prinetti statt . Zuder Abendtafel bei Prinetti waren auch die Brüder Bülows , seineSchwiegermutter und Senator Blaserna , der Präfekt und der Bürger¬meister geladen . Es wurde bemerkt, daß Prinetti nach derUnterredung , die einen sehr herzlichen Charakter trug , sehr wohlgelaunt erschien. Er kehrte gestern , Freitag , früh nach Rom zurückKurz vor der Unterredüng der berd-en Staatsmänner erhieltaus Venedig , vermutlich Ms der Umgebung Bülows , 'die Wiener„Pol . Korr .

"
sölgenide Mittheilung : Die Znsammevknnst desReichskanzlers mit Prinetti verfolgt keinerlei spezielle « politischenZweck. Nichtsdestotweniger fft es aber selbstverständlich , daß inder Unterredung der beiden Staatsinärmer We wichtigstenschwebenden Fragen zur Sprache gelangen werden , imä ) daß dieBegegnung von politischem Werthe für die Verbündete « Mächteist . Man darf 'die Ueberzeugung hegen , haß sich bei bet Aus -Ämmidersetzimg ohne Mühe ein Einklttng der Auffassungen inMev .Richttmg ergeben wird , ba auch die Schwierigkeiten bezüglichdes Abschlusses des neuen Handelsvertrages zwischen Italien tmdDeutschland nicht sehr beträchtlich sind und ihre UeberwirMmg mitSicherheit zu erwarten fft . Gegen die etwaige Annahme , daß essich bei der Venediger Zusammenkunft um Formalitäten Für Er¬neuerung des Dreibnnde « handeln könnte , spricht der Umstand ,daß der Ministerpräsident Zanardelli an dieser Begegnung nichttheilnimmt . Es kann übrigens versichert werden , daß die Regier¬ungen der Dreibundmächte bezüglich der Erneuerung der Allianzin allem Wesentlichen bereits einig find .Ueber die nun inzwischen erfolgte Begegnnng Prinsttis mitBülow liegt svlgmlde bemerkenSmerthe Kundgedimd der „ Tri -bnna " vor : Obwohl über dentzn '

halt derKonserenz nichts verlautet ,so wird sie doch daM dienen , 'die Grundlage .der auswärtige « Poli »tik Italiens zu stärke« , deren Ehrlichkeit von Tag zu Tag mehrdie allgemeinen Sympathien gewinnt . ES hat sich nicht um WeErneuerung oder den Bruch des Dreibundes zu handeln , vielmehrfft die Thaffache ftftgesteM , 'daß der Dreibund dem KönigreichItalien nicht verbietet , herzliche Beziehungen mit anderen Mächtenzu pflegen , und es würde auch Niemand verstehen , warum ItalienVerpflichtungen und Beziehungen atusgeben sollte , die zur Auf »rechtechaMmg des Friedens beigetragen haben . Wenn wir unsnicht zurückzilchen , so schließt 'die „Tvcbuna "
, fft es sicher, daß keineder 'beidm anderen Mächte ein Interesse hat , ldeU Dreibund zukündigen .

Die Blätter Venedigs bezeichnen !bte Begegnung Mischen
Die Zn »

sommenkunff bedeute , daß der Dreibund gesichert sti . Sptaften feinicht gesonnen , Hirngespirmsten nachgujagen und fich vom Dred -bund loszusagen . Damtt sei 'der Weltfriede und der w rrthsthashliche Friede gesichert .
(Telegramme .)

bä Fond »», 28 . Mär ». „Daily Mail " sagt pl Ut 8 *.
sammeukunst de» italienischen Minister » de» Aeußern Prinrttjtmit dem Grafen Bülow : Die beiden Staatsmänner beriethe » ük« rdie in den Drei bund - Bertrag eiiizuführciiden Ab änderunge » .Das endgültig « Resultat ist, daß diejenigen Klans « ! » , welche ein«
offene Tendenz gegen Frankreich enthalte « abgeschafstwerden und durch solche ersetzt werden, welche Italien , Oesterreichund Deutschland gegenseitig verpflichten , eine gemeinsame Aetionin ihrer europäischen Politik zu befolgen .

K . Rom , 29 . März . Eine Zusammenkunft bei SmuOchenReichskanzlers Grafen Bülow mit dem M inffkerprästdente «
Zanardelli smdet nicht statt . Der Mffffster de» Aeuß « m Pifinettikehrte aus Venedig sehr befriedigt hierher zurück.
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Zwei Wetten .
. Roumn von O . E l st e r.

(Nachdruck verboten .)(1. Fortsetzung.)
Wie klein , wie engherzig kam Miß Edith die Welt de? Lent -Ms von Breßnitz vor I
Aber konnte sie ihn nicht diesen engen Grenzen entführen ?

Konnte sie ihn nicht emporheben über den Dunstkreis , der über^ ser engen dumpfen Welt lagerte ?
Sie erhob sich , sttaff und stolz richtete sich ihre schlanke ,lästige Gestalt empor , und in ihren blauen Augen blitzte es auf .Leutnant von Breßnitz hatte sie zur Quadrille engagirt , siefcfcHte den Tanz nicht versäumen .
Rasch schritt sie dem Dallsaal zu .

.
' Es war gerade eine längere Pause ; plaudernd und lachendMitten die Paare durch den Saal , oder die Herren und Damenen in Gruppen in lebhafter Unterhaltung umher .

Edith 's Auge suchte Walter .
Er schien nicht in dem Ballsaal ? zu sein . Da siel ihr Blick austtanne von Warnstedt , welche in ihrer Nähe allein dasaß .
Noch viemcrls hatte Edith -dem jungen Mädchen ihre Ausmerk -Mcköit geschenkt . Jetzt aber beobachtete sie Marianne heimlich ,^ anide Locken irmrckhmten 'das reizende , sanfte Gefichtchen . In^ bem Sinnen , scher:, wie die eines Kindes , blickten die großen^ >u?n Attgm in bo § lachende , schimmernde Treiben rrm sich 'herum .v* weichen purpurnen Lippen uifffchwöbte ein leises Lächeln , aber

^ tvrir kein Lächeln >der Freude , der harmlosen Lust ; cs war ein
n 'des verborgenen Schmerzes , ein Lächeln rrnter heimliche !:

| Dhvänen . Ein rosa Kleid wit zierlichen Heckeuröschen garuirt1
umspannte knapp 'die anmuthige Gestalt . Ern kleines Rosen -
sträußckM schniückte ihren Gürtel und eine Rosenranke ihre Locken .Ein Gefühl 'des Mitleids , der herzlichen schwesterlichenLiebe ztr dem einsam '

dasitzevdm Mädchm schlich sich in Edith ' sHerz .
Da sah sic Mariannens Antlitz auffeuchten . Ein sreund -kicher Blitz zuckte in Hren Zlirgen auf , ihre Lippen lächelten 'dies¬mal glücklich , freudig .
Walter von Breßnitz trat aus sie z'u .
„Sie sitzen so still und einsam , Marianne, " sagte er herzlich .„Sind Sie mir böse ?"

„Wie sollte ich ? "
fragte sie einfach . Aber Edith benrarktedoch den innigen Blick , mit dem Marianne zu Walter auifschauts .Der junge Offizier nahm an ihrer Seite Platz .

„Man 'hat so viel Verpflichtungen zu erfüllen, " fuhr er fort .„Sie dürfen mir nicht zürnen , wenn ich Sie öfter allein lasse ,Marianne .
"

„ Aber ich bitte Sie , lieber Walter , — ich freue mich , weirnSie sich amüsiren .
"

„Wie Man sich hier so aniüsirm kann .
"

rrfe 'irrte er müde
lächelnd . . „Sind Sie übrigens zur Quadrille engagirt ,Marianne ? "

„NÄn . . . noch nicht . . .
"

Sie senkte 'den Blick , Edith glaubte eine leise Gfftth in Urnen
Wangen emporsteigen zu sehen .

„Ach , wie schade, dafi ich schon engagirt bin .
"

„ Wer ist Ihre 'Dame ? "

„ Miß Edith ; aber ich werde Jhiren einen Tänzer zuftihren ,wir könne » 'dann in einem Viereck tanzen .
"

Zur rusfischen Yochverrathr -Affaire.
♦ London , 28 . März .Soeben geht nn» von beftenndeter Seite aus St . Peters¬burg der Wortlaut einer Allerhöchsten Verordnung zu, di«sich auf die noch immer im Vordergrund « de» IntereffrS stehendeHochverrathS - Affaire de » rusftfchm Oberstleutnant» Sri « «bezieht . Dieser Befehl lerntet in wörtlicher Uebersetzung:

„8. (d. h. 21.) März, — Allerhöchster Befehl . — 9 $wird 'auf Grund deS Art. S40, Buch vn der Militärordmmgvom Jahre 1869 der ältere Adjutant de» Warschauer Militär »bezirkS, Oberstleutnant der Infanterie Sri « nt , diele» seine»Posten » entbunden unter Belastung i» den Liste « d«' Linien - Jnfanterir ."
Diese Verordnung ist nach mancherlei Richtung hin intereflant.Vor Allem ist bezeichnend, daß Oberstleutnant Grimm nicht etwa,wie bei derlei Anlässen das Gesetz vorschreibt, „vom Amte suspendtrt ,und gleichzeitig einem Kriegsgericht übergeben wird." Der kniftv-liche Befehl bewegt sich diesmal vielmehr in de« Sreuzen derüblichen Berabschiedung höherer rusfischer Offiziere ; ja, diest Verab¬schiedung lautet sogar verhältnißmäßiggnädig, denn der verabschiedet «Oberstleutnant soll „ in den Listen der Ltnien-Jufanterie" wettrr ge¬führt werden — also nicht einmal da», wo» nm in Deutsch!unter der Bezeichn« »« „schlichter Abschied" »d« in Rußland »Beamtensprachr unter dem Namen „Abschied nach Punkt Hl "

kennt. — Diese „ Belastung in den Listen * gäbe ». B . demVerabschiedeten n. a. das Recht , di« Uniform weiter | u trage»— und das sieht doch sehr wentg eine« HochverrSther ähn¬lich. Wir wolle« keineswegs damtt gesagt Hab««, daß die büß»Warschauer Affatr« rin Produkt purer Sinbilduug ad« jonr»nalistischer Sensationslust gewesen ist , aber e» uuterltegt kette««Zweifel , daß die Angelegenheit — hauptsächlich von Seiten der pol¬nischen Presse. — zu einer Bedeutung aufgebauscht wurde , die ihrnicht zukommt . — Wir man nn» gleichzeitig au» der zartschmResidenz mittheilt, befindet sich der schon todtarsagte Oberstleutnantunter „ Offizier-Arrest " tn Peter»burg. Die gertchUtch« Unter¬suchung wird nicht , vir von einem Theile der Press« berichtetwurde, von einem ad hoc eingesetzten, aus hohen Offizieren de»Kriegsministerirwis bestehenden Kriegsgericht gesiihrt , sondernvom ständigen „Militärgericht des Petersburger Bezirkes" , vordem auch später die Hauptverhandlung stattstnde« soll . General

„Ich 'darffe, Walter . Ich rnöchke aber nach Hanse, — meinVater erwartet nffch.
"

„Wer WeßhaW ?"
tzn ttivsem AntzmEck trat ENth «Ätzer . W ckÜwe ftmmgaus , « nt schr entgegenzuMen .
„Ich müß um Verzeihung bitten, Heer van B ces- fftz, " siegteEdith tn ruhigem Tone , während ein weiches, trübes Lächeln aufihrem Antlitz schwebte. „Ich vermag wein Wort nicht au haften ,ich kehre mit Papa nach 'dem Hotel zurück, geben Sie «mch fat . *
„Wer , gnädiges Fräiukem . .
„Ich fühlte mich angespannt — enffchuMgen Sie mich.werden ja bald Ersatz firiden . Vielleicht fft Fräulein von Warn¬stedt frei . . . nicht wcchr mein Fräulein ?"
Freundlich lächelnd nickte sie dem jungen Mädchen jm, dessenWangen in tiefe Glitth getaucht warm . Darin schM sie davonund verschwand in dem Nebmzrmmer , in dan ihr Vater mftmehreren Herren am Spieltisch saß.
„Wollen Sie nicht noch eine» Versuch machen. Miß EdithMrückzuhakten , Walter ?" fragte Marianne schüchtern.Er schüttelte ' dm Kaps, sein Gesicht verdüsterte fich.„Es fft nutzlos, " entgvgnete er . „Darf ich Sie nunmehrbittm , Marianne ?"

Die Musik begann . Die Paare otdneim sich . Auch Walterund Marianne teilen in die Reihe der Tanzmden . Wer wenn siefrüher in Harmloser , fröhlicher Laune zusammen geplaudert , ge-
sckierzt und gelacht hatte , 'heute ruhte es über ihnm wie ein tritzberNÄelschloier , und in Mariannens ?liuge schimmerte Än feuchterGlanz , uüe 'von unterdrückten Thränen .

(Forffetzung folgt .)



.Seite 2. § avisrhe R ^ esse . Nr . 75 ;Puzyrewski , der Vize - Kommandant des Warschauer Militär¬
kreises — Grimm war dessen Adjutant —. dürfte lediglich wegen
„Fahrlässigkeitim Dienste" vor einen Disziplinar-Gerichtshof kommen.General Puzyrewski erklärte u. a. einem Mitarbeiter des „Temps " ,der Oberst Grimm könne unmöglich den gemeinsamen russisch -
französischen Mobilisationsplau verkauft haben ; dieserPlan existire allerdings, aber nur in wenige» Exemplaren, welche im
Kriegsministerium in St . Petersburg verwahrt werden , wo siein eisernen Schränken von Posten bewacht sind. Der OberstGrimm könnte höchstens einzelne Details über die Festungen unddie Mobilisation in Polen entwendet haben . — General-AdjutantTschertkoff . der General-Gouverneur von Warschau , wird wohlstraffrei ausgeheu, aber seinen hohen Posten verlassen müssen ; sein
Abschiedsgesuch soll bereits dein Zaren zugegangen sein.

L a g e § - R u n - s ch a n.
Deutsches Reich.

— Aus Darmstadt . 28. März, wird gemeldet : Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen sind bald nach 10 Uhr hiereingetroffen und vom Großherzog am Bahnhof herzlich begrüßtworden . Ein zahlreiches Publikum jubelte den Herrschaften zu.* Die „ Berl . Neuest . Nachr . " bemerken, daß die Blättermeldung,Staatssekretär Dr. Graf v. Posadowsky verhandle mit dersächsischen Regierung über die Reichsfinanzreform ,dahin zu ergänzen sei . daß Graf Posadowsky im Aufträge desReichskanzlers während der Osterferien die Hauptstädteder großen Bundesstdaten besuche , um mit den Regierungen vonSachsen, Bayern , Württemberg und Baden über gewisse Einzel¬fragen der wirthschaftlichen und Finanzpolitik zu berathen.Dem Lok.-Auz. zufolge darf man annehmen , daß die Besprechungendes Staatssekretärs Grafen Posadowsky in Dresden vorwiegendder Zolltarisfrage und dem was mit ihr zusammenhängt,wie die D i ä t e n f r a g e gegolten haben . Wie zu ihr die sächsischeRegierung bisher gestanden , sei nicht bekannt . Von den süddeutschenRegierungen werde in sonst gut unterrichteten Kreisen angenommen ,daß sie der Gewährung von Anwesenheits-Geldern nicht unter allen

Umständen abgeneigt seien.
* *

Aaskenz. 27. März. Die Feier der Beisetzung der Fürstin-Mutter zu Wied auf Segenhaus begann 3 Uhr Nachmittags.ES nahmen darau Theil die fürstliche Familie Wied, die Königinvon Rumänien, die Königin von Schweden, der König von Württem¬berg, di« Großherzogin von Baden , der Erbprinz von Hohen-zollern als Vertreter des Kaisers, der Erbgroßherzog vonBaden , zahlreiche Fürsten und Vertreter der Souveräne . PfarrerSchreyer segnete die Leiche ein. Alsdann erfolgte das Begräbnißunter strömendem Regen auf dem Friedhof Monrepos. Nach der
Einsenknng des Sarges fiel die Königin von Rumänien laut
schluchzend in die Arme ihres Bruders.

Frankreich .
- ns dem Parlamente.

» Paris , 28 . März . In der Detzutirteokammer beklagte sichgestern Ricard über die in England , Oesterreich und namentlich in Ruß¬land angewandten Zölle a»f französische Weine, sowie über die den
französischen Handlungsreisenden im Auslande auserlegten Steuern .Der Minister des Auswärtigen Tclcass ^ erwidert , er verhandle mit den

verschiedenen Staaten wegen der letzteren Steuer und habe auch schongewisse Vortheile, namentlich in Rußland , erlangt . Ebenso verhandeleer, um eine Ermäßigung der Zölle auf französische Weine zu erreichen.In dieser Beziehung habe er auch gewiffe Bortheile von Deutschland undden Vereinigten Staaten erlangt . Was Rußland betreffe, so habe auchdies gewichtige Zugeständnisse gemacht .
Heute nahm die Kammer mit 422 gegen 10 Stimmen einen An¬trag auf gesetzliche Festlegung der den Handlungsgehilfen , im Staats¬und Kommunaldienst angestellten Beamten, sowie den in Fabriken,Werkstätten usw . beschäftigten Arbeitern zu gewährenden wöchentlichenRuhrzeit an .
Die Deputirtenkammer nahm sodann im weiteren Verlauf derheutigen Sitzung die Vorlage betr . Abänderung einiger Wahlbezirke inder vom Senat beschlossenen Fassung, die das 6jährige Depntirtenman -dat wieder beseitigt hatte , an und vertagte sich sodann auf morgen Vor¬mittag .
Im Senat legte Finanzminister Caillanx das von der Kammeran den Senat zurückgelangte Budget vor . Der Senat verweist eS andie Finanzkammiffion und vertagt sich der Senat auf morgen Vor¬mittag .
Es ist fraglich, wann der Senat noch mit dem Budget fertig wird.Die Kammer soll eventuell sogar am Ostersonntag „sitzen" . Die Diver¬genzen beider Häuser bezüglich des Budgets sind so zahlreich, daß eineEinigung vor Monatsende höchst problematisch ist . Der „ Temps " hältdie Bewilligung eines vierten Zwölftels für unvermeidlich.

China .
— Die „ Nmes" meldet aüs Shanghai von: 26 . März : Diechinesische Regierung h'at den Vizekönig von Canton cmgewWsen,alle Verhandlungen mit dem französischen Syndikate wegen Bauesder Bahnlinie Canton -Futschan abzubrechcn , da man der Meinungist, daß durch dieses Projekt die Rechte des amerikanischen Syndi¬kats . mit dem 'im Jahre 1898 ein Kontrakt in Washingtonschlossen wurde, beeinträchtigt würden .

* Irr französischen Regiernngskreisen Hat man Grund zurAnnahme , daß die jüngsten von Hongkong aus englischer Quelleverbreiteten Telegramme über das Umsichgreisen eines Aufstandesin der chinesischen Südprovinz Kwaugsi und über eine Niederlagedes chinesischen Generals Ma therls sehr übertrieben , theils frei erfuudrn sind und vorwiegend Börsenspekulationen zu dienen be
stimmt sind . Hier vorliegendezuverlässige Depeschen ans Canton
ergäben, daß General Ma überhaupt nicht mit Rebellen im Kampf
gewesen ist, daß es sich vielmehr lediglich um Unruhen handelt, die
durch entlassene Soldaten hervorgernsen und die durch den nachKwaugsi zurückbeordertenfrüheren Chef dieser Soldatm leicht und
rasch beruhigt werden dürflem Von CaNton waren überhaupt
noch «keine Soldaten zur Bekämpfung dieser Unruhen entsandtworden.

Cecil Rhodes f .
— Der Tod von Cecil Rhodes steht natnrgeniäß in der englischen

Presse im Mittelpunkte der Besprechungen . Die Nachrufe gehenindes kaum über das Bekannte und Hergebrachte hinaus. Nirgendswird angenommen, daß Rhodes ' Ableben unmittelbareFolgen habenwerde. Doch heißt es in einem Telegramm der „Daily Mail" aus
Kapstadt , daß sein Tod sicherlich ein Schlag für die progressive Sachein Südafrika sein werde , von dem sie sich vielleicht erst in vielen
Jahren erholen werde . Man wisse , daß erwartet wurde , daßRhodes nach dem Kriege eine politische Rolle spielen sollte ,

da kein Mann so zahlreicher allgemeiner Sympathien gewiß war wie
er. Der „ Morning Leader " schreibt im Leitartikel : „ Niemand kann
errathen , wie weit die Beseitigung der gewaltige» Macht , die Cecil
Rhodes heißt, die politische Lage ändern wird . Die großen Gesell¬
schaften, die über den Reichthum verfügen, der sein Werkzeug war,sind noch vorhanden . De Beers ist mehr als sterblich. Andererseits
fehlt seinen Anhängern in Südafrika das Prestige eines Führers,nm den sich eine Legende gebildet hatte ."Die Blätter heben gemeinsam hervor , daß mit Cecil JohnRodes eine der Hauptfiguren der Zeitgeschichte und einer der
hervorragendsten Engländer aller Zeiten von der Weltbühne abtrete .
Trotz aller seiner Fehler und Jrrthümer werde man nicht vergessen , daßer das b r i t r s ch - a f r i k a n i s ch e R e i ch be g r ü n d e t e und die R e i ch

's -i d e e in England mächtig förderte . Der I a m e s o n - R a u b z u g seiein schwerer Fehler, aber der jetzige Krieg keine Folge, sondern an
sich nsivermeidlich gewesen . Rhodes habe nach Gold nur als Mittel
zur Reichsgründniig, nicht aus Geldgier getrachtet . Seine Persön¬
lichkeit sei, wie die Times hcrvorhcbt , nicht anziehend gewesen , doch
habe er einen „gewissen Magnetismus " besesseli, den er auch aufdrei hervorragende Männer ansübte, den delltschen Kaiser , Lord
Rosebery und General Gordon.

Als dem greisen Präsidenten Krüger der Tod Cecil Rhodesbekannt wurde , war auch er tief bewegt, enthielt sich jedoch als
frommer Christ jeder . bitteren Aenßerung über den jetzt dahinge-
gangenen Erbfeind der Boeren. Er sagte nur : „ Der Herr hat 's
gegeben , der Herr hat 's genommen . Der Name des Herrn sei ge¬lobt ! " Weitere Aenßerniigen über das Ereigniß lehnte er ab.

Rhodes starb in der sehr einfachen Hütte in Muizenberg, 13
englische Meilen von Kapstadt , au der See, wohin er sich auf den
Rath der Aerzte des heißen Wetters wegen begeben hatte . Eine
Herzkrankheit und Znilehmeiide Wassersucht waren die unmittelbare
Ursache. Cecil Rhodes behielt das Bewußtsein bis drff Miimten
vor seinem Tode. Kurz vorher murmelte er noch einige Worte, wasNiemand verstand , die aber schon gedeutet werden als „ Sv
wenig geihau und so viel noch zu thnu ! " Rhodes' Bruder
Elmhurst , Dr. Jameson und die übrigen Freunde , sowie

alle seine Diener nnd Boys umstanden sein Sterbebett. Rh,hatte gewußt, daß sein Ende bevorstand und alle seine Angele,heilen geordnet . Sein Wunsch war. auf den Matoppo - Berin Matabele-Land begraben zu werden , wo er 1896 nach einerferenz mit den Matabele-Häuptlingen den Matabele-Krieg prp,beendete. Wie weit diesem Wunsche entsprochen wrrden wird,noch nnbestimmt . Die Leiche wurde noch in der nächsten sjjJvon Mnizeiiburg nach seinem Wohnhaus Grooteschuur übergefüZDer Premierminister der Kapkolouie , Sir Gordon Sprigg , erkl« <daß die Leiche mit einer öffentlichen Begräbnißfrier n,der Kathedrale von Kapstadt gebracht werden würde . <Kapstadt wurden Abends alle Vergnügungslokaleschlossen und es herrscht allgemeine Trauer unter der englisch,Bevölkerung. Rhodes hatte aber auch unter den Holländern ^manche Freunde ans früheren Zeiten, die sich nicht scheuen, sein tz,denken zu ehre». Dr. Jameson erklärte, daß RhodeSLandsitz Grooteschuur den Einwohnern von Kapstadt,große Summen für wohlthätige Zwecke hinterlassenRhodes wurde bekanntlich von seinen Freunden der „Napolq ,von Südafrika" genannt. Dann sagte man nach Karl Blind u-ihm : „ Er denkt in Welttheilen " . Lobeugula, der Negerstz«dessen Reich Rhodes ein Ende machte, nannte ihn den „ Mann, b»ein ganzes Land als Mittagmahl verzehrt ".
Glückliche Funde machten Cecil RhodeS plötzlich zmn Diamant̂könig . Er hieb sogar den anderen berühmten Diamantenst̂ .Barney Barnato , übers Ohr. Es handelte sich um den «einer Masse dieser Edelsteine, die thatsächlich sämmtlich«, gerade W ^dem Markt befindliche Diamanten darstellte . Barney Barnato erb,sich, sie in Bausch und Bogen zu erwerben . RhodeS «ahm ,unter der Bedingung an, daß fie alle , ohne Unterschied, in eim,Eimer geschüttet würden . Die glänzenden Edelsteine, so aufgehjHund geborgen, wurden dann von den beiden Männern eine U Plang als Augenweide betrachtet , und schließlich nahm man ein Atz,bild von dem Eimer auf. Als aber die Brüder Barnato den I, «flhalt nachher mühsam sortierten , ergab es sich , daß 160 der d» pschiedenartigstcn , vielfach geringwerthigen Dianianten darunter nnü«Sechs Wochen lang dauerte die betreffende Arbeit. Mtttler»chhatte Rhodes den Markt ganz zu sein« freien Verfügung. Bcoambbeging bekanntlich in neuerer Zeit SÄbstmoÄ. RhodeS fuhr sch«, foseits fort, in Welttheilen zu denken.

Dieser Krösus hatte im Uebrigen nicht de« geringste« Sinn stEleganz . Sein schwerer, sechs Fuß hoher , ungelenker Körper verchjes sofort , daß Rhodes sich niemals an Luxus und Raffinement$wöhnt halte. In der That pflegte Rhodes auch in den Zetten sch,Macht nur schlechte Cigarren zu rauchen , schlechten Champagner ,trinken — aber diesen in Strömm — nnd von den Schönen dichErde sollen , wenn man einer indiskreten Mittheilung Glauben scheni,darf, nur Negerinnen Gnade vor seinen Augen gefunden hab^Sobald er in eine größere Stcckit kam, gehörte «S zu seiner HaGZerstreuung , Nachts die verrufensten Lokale zu besuch««.
Gelegentlich des Jamcson - Zuges 1885 bttmUb «S Nhchjsorgfältig Chamberlain zu kompromittiren und in diesem tz»streben wurde ihm von anderer Seite hilfreiche Hand geleistet . Udie Enthüllungen vor dem parlamentarischen Untersuchungsausschuß ,für die höchsten Kreise gefährlich wurden, erschien plötzlich der Prtu,von Wales , der jetzige König, im Ausschußsaal und wechselt,mit Rhodes einen Händedruck . . . Daraufhin entsank !«Mitgliedern mit einem Male der Mut, man stand von der

forderten Vorlegung der wichtigsten Schriftstücke ab. Bis zu dies.Stunde befinden fie sich in geheimem Gewahrsam.
Ans Baden .

X Karksruye , 28. März . Auf Antrag des OberfchukrathS lvntlaut Bekanntmachung im „ Gesetzes- und Verordnungsblatt "
Ziffer 1 der Verordnung vom. 20. Mai 1881 , die Prüfung und
stellung der Reallehrer betreffend , unter Aufhebung deS 8 26 dies«Verordnung dahin abgeändert, daß zur Prüfung der Real-lehrer nur solche Volksschulkandidaten zugelaffm werde»welche die Dienstprüfung für erweiterte Volksschule«mit der Gesammtnote „gut " bestanden haben. Die OberschulbehSü ,ist ermächtigt , für die in den Jahren 1902 und 1903 stattstndende»Prüfungen von Einhaltung vorstehend« Bestimmung in den INachsicht zu ertheilen , wenn ordnungsgemäß aufgenommrue Volk»
schnlkandidaten schon mindestens seit einem Jahr nachweisbarßlihre weitere Ausbildung behufs Vorbereitung auf die Reallehrt»Prüfung thätig und zu diesem Zweck Seitens der Oberschulbehtckbeurlaubt sind.

Badische Chronik .C Mannheim, 28. März. Prinz - Regent Luitpold ve«Bayern wird der „ N. Bad . Ldsztg . " zufolge am 5. Juni der hi»stattsindeudeil Landwirthschafts - Ausstellung einen Beschabstatten .
* Mannheim, 27 . März. Dieser Tage wunde von lBureaudiener Huneke Wr in 'der Nähe des Hauptpostamtes mden Planken eine Brieftasche mit Werthpapieren von über 20 0KMk. gefunden . Im Begriffe, sich nach 'der nächsten Pokizeistatiqzu 'bsgööen , bemerkte der Buremtdimer kurze Zeit nachher evMHerrn , welcher in größter Bestürzung suchend auf der Straß«Der Gftertcrimn im Wandel der Zeiten.

( Von F . Kunze (Suhl ) .
( Nachdruck verboten. )

'
Unser gegenwärtiges Osterfest ist nachweislich aus der altgermaui -

schcn Feier der FrühlingZ -Tag - und Nachtgleichc hervorgegangendie in den Tagen des heutigen Aprilmonds zu Ehren der Ostara , jenerurdeutschen „ Gottheit des strahlenden Morgens , des aufsteigendenLichts "
, festlich begangen wurde . Als nämlich an Stelle des germani¬schen Heidenthums das weltumgestaltende Ehristenthum trat , wollte manden bekehrten Glaubensgenossen, die mit großer Zähigkeit an den lieb¬gewordenen Volksfesten hingen , diese nicht gänzlich rcncken, sondern diePriester kleideten auch diese zu dem bunten Naturleben in naher Be¬ziehung stehende Feierlichkeit durch Unterlegung einer biblisch- religiösenBedeutung in ein christliches Gewand . Nur eine namentliche Erinner¬ung blieb den christlich gewordenen Neulingen an die hohe Himmels¬gestalt Ostara , indem man die eingelegte Gedächtnißfeier der Hellands¬auferstehung „ Ostern " nannte . In Wirklichkeit ist Ostern das ältesteder drei christlichen Hauptfeste und wurde bereits von den biblischenAposteln aus guter Absicht freiwillig gefeiert. Kein anderes Fest wurdevon den ersten Chriüen so feierlich und hoch begangen als das Osterfest,und bis ins elfte Jahrhundert hinein erstreckte sich seine Dauer auf achtTage , gleich der Dauer des mosaischen Passahfestes. Während dieserösterlichen Feiertage schloß man die Gerichtshöfe, entließ Gefangene ausdem Kerker , ließ Sklaven frei, spendete an Dürftige Almosen und über¬ließ sich ganz dem Genüsse der ungetrübten Freude.Es erscheint nun geradezu sonderbar, daß diese hochalterige Auf-erstehungsseicr in ihrem Datum von Jahr zu Jahr so erheblichenSchwankungen unterworfen ist . denn der wandernde Ostertermin bewegtsich bekanntlich zwischen dem 22 . März und dem 25 . April , seinen äußer¬sten Grenzen . Im allgemeinen weiß ja auch jeder Gebildete, daß dieseausgiebige Beweglichkeit der Ostern durch den Mondlauf bedingt wird,obgleich die engeren Beziehungen der allgemeinen Kenntniß vorenthaltensein dürften . Bei den morgenländischen Christen begann die Gedächtnitz -feier der Auferstehung genau mit dem überlieferten „Fest der Inden " ,in der Nacht vom 14 . zum 15 . Nisau, und ztvar in Hinsicht auf das letzteMahl des Herrn . Der folgende Tag war dem Andenken an Christibitteres Leiden und Sterben und der drftte einer fröhlichen Erinnerungan die Auferstehung gewidmet. Während man anfänglich viele

israelitische Gebräuche, z . B . das alttestamentlich angeordnete Osi' r
lammessen , beibehielt, suchten spätere Christen sic durch fromme Sitten
zu ersetzen, die sich mehr an die eigene Religion anlehnten . Auf dieseWeise schieden sich nun die Christen schärfer von den Jtlden , so daß es
schließlich die abendländischen Glaubensgenossen für rathsam erachteten,ihr Osterfest nicht mit der israelitischen Paffahfeier zusammenfallen zulassen . Sie verlegten es deshalb auf einen Sonntag , den ersten nachdem 14. Risan , während die morgenländische Kirche den ursprünglichenTermin beibehielt. Indes , friedlich ging diese Trennung nicht vor sichsondern bildete die Einleitung hitziger „Ostcrstreitigkeiten"

. Beide
Bischöfe vertheidigten in Rom die Gewohnheit ihrer Kirche und konnten
sich , da keiner nachgeben wollte, zu keiner gemeinschaftlichen Feier Liese,Festes einigen. Sie wareil jedoch darin einerlei Meinung , daß eine
solche Verschiedenheit kein Grund zur Aufhebung der Krrchengemeinschciftsein könne, und sie trennten sich daher auf eine freundschaftliche Weise ,nachdem sie sich öffentlich den Bruderkutz gegeben und gemeinschaftlichdas Abendmahl geiwssen hatten . " (Augusti, Denkwürdigkeiten, II .,S . 25 . )

Kurze Zeit darauf , nachdem im Jahre 169 der asiatische BischofPolykarpus und zwei Jahre später auch der römische Bischof Soter ge¬storben , wurde der unliebsame Paschalstreit aufs Neue eröffnet, weilMelito , das geistliche Oberhaupt von Sardica , eine kurze Schrift zurVerrheidigung der morgenländischen Feier veröffentlicht hatte . Sogareine Reihe von Synoden wurden dadurch veranlaßt , deren Beschlüsse
jedoch größtentheils gegen den orientalischen Termin ausfielen . Auf dasallgemeine Ansehen dieser klerikalen Festsetzungen sich stützend, erließder seit 192 auf dem heiligen Stuhle sitzende römische Bischof Victorein diktatorisches Ausschreiben an die morgenländischen Geistlichen undGemeinden, — besonders in der Provinz Kleinasien — , in dem er sie„zur Beobachtung der Ordnung , die jetzt die ganze Christenheit für dierichtige anerkenne"

, aufforderte . Gegen dieses päpstliche Vorgehen er¬hob sich jedoch Polykratcs , Bischof von Ephesus, in einer geharnischtenAntwort, die dahin lautete , daß man von einer apostolischen und durchlangjährigen Brauch geheiligten Gewohnheit nicht adwcichen dürfe, undnur dem glücklichen Eingreifen des angesehensten Vertreters der galli-kanischen Kirche, Bischofs Irenaus von Lyon, lvar es zu verdanken, daßdie heftig entbrannte Streitfrage nicht mit dem gefürchteten „Schisma "
endigte. Die verwickelte Lage der Sache blieb unverändert bis zureinschlägigen Enffcheidung des NizäischeN Konzils ((325 n . Chr. ) .

Bereits das im Jahre 314 auf Befehl Konstantins d. Gr . cinborufene Konzil zu Arles hatte folgende Bestimmung getroffen : „Weg«»der Feier des christlichen Paschafestes haben wir beschlossen, daß sie i>der ganzen Welt" ) auf einen Tag ** ) und zu einer Zeir von daChristen gehalten werden soll.
" Weitgehender und bestimmter traradie Seitens der Nizäer Kirchenversammlung gefaßten Beschlüsse Hinsicht 'lieft des österlichen Termins , denn sie besagten:

1 . Das Osterfest wird in der gesummten christlichen Kirche nur ®einem Sonntag gefeiert, und zwar :2 . stets an 'dem Sonntage nach dem Vollmonde des FrühlingAeguinoctiums.
3 . Trifft aber der in Frage stehende Vollmond selbst mit eine»Sonntage zusammen, so ist das Fest mit dem nächstfolgenden Ton»'tage zu beginnen.
4 . Nie dürfen die christlichen Ostern mit dem Wischen Passahsammenfallen.
Selbstverständlich waren diese Entscheidungen von großer Wichtigkeit, weil alle anderen „beweglichen Feste" von dem Termin der Werstehungsfeier abhängig gemacht wurden . Obgleich die genannt"Konzilbeschlüffe für die gesammte christliche Kirche maßgebend ftü>

sollten , so behielten doch einige Sekten Kleinasiens für ihr Osterfest keialte Passahdatum bei, „ohne daß die herrschende Partei für rathsam g«'halten hätte , sie darin zu stören .
" Man äckitete vielmehr die ob’

trünnigen Brüder — besonders in Syrien heimisch — und belegte stmit der spöttischen Benennung „Tessareskaidekatiten" oder „Ouarto«decimcmer ", d . h . „Vierzehner"
, wegen ihrer Beibehaltung desNisan.

Weil das religiöse Jahr der Juden um die Zeit des Frühlingsanfanges mit dem Monat Nisan begann , so fiel also das Passahfest
'
fdiesen Monat , und „das Fest der ungesäuerten Brode" wurde am 1“-

Nisan, dem Vollmondstage, gefeiert. Warum gerade der Vollmond bc'stimmend wurde, ist nicht sicher bekannt, obgleich Philogonus behaupt ^es sei geschehen, „damit der Glanz des Festes nicht durch Finsternisgetrübt werde "
. Was überhaupt den Frühlingsmond angeht, so ist c:

derjenige, der entweder am 21 . März , dem eigentlichen Frühlingsanfangoder alsbald nach demselben eintritt . Keineswegs ist er aber der wahr«
* ) D . h . im heiligen römischen Reiche .* *) Nämlich am Sonntage .
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■Kcfu In der wühl rickfkigen Annahme , daß dies 'bet Eigen-
sei, Wevguib der Finder dem betreffenden Herrn die

sche mit Inhalt . Wenngleich eine Belohnung nicht bean-
ttfffljjpuiftt wurde, so wäre ein Beweis von Erkenntlichkeit seitens des
d, Mkierers wohl am Platze gewesen . Ms heute hat derselbe It.nächsten Rat Aen . ,AnZ " nichts von sich hören hassen,r übergrfM ' 4- Keidekverg , 27. März. (Pädag ogium Neuen heim .)cigg , erkltz. W Tinjährig-Freiwilligen -Prüfung in Karlsruhe ging gestem zuß fei er ng 0t . 9 Sekundaner deS Pädagogiums Neucnheim-Heidelberg er-würde. ^ ^ rben sich durch Bestehen derselben den einjährigen Berechtigungsschein,lokale

g , dck Laudenbach , 29. März. (Tel .) Ein frecher Einbruch
lländer»^ Oirbe in der Nacht zum Freitag im hiesigen Bahnhofe versucht ,
nrn, sein z) Ve Einbrecher hatten es auf die Stationskaffe abgesehen . Als
ödes sê HÄer dienstthuende Stationsvorsteher energisch znr Wehr setzte ,stadt , s^ einer 'der Einbrecher einen Revnlver und schoß dem Beamten
Waffen Kugel in die Hand und eine i« den Kopf. Schwer verletzt

brach der StationsvorsteherZitfaminen . In Wrinheim wurde ein
zcrdächtiger verhaftet. Ms jetzt aber leugnet «derselbe , von dem
ztzbftlchls- und Mordversuch etwas zu wissen . (Ff . Ztg.)

( ! ) Neckarbischofsheim , 27 . März. Gestern schloß die hie-
Pp Areishanshaltnngsschnle ihren Winterkurs. Derselbe war
M 20 Schülerinnen besucht und wuöde wieder von der verdientenden Ansitz Hausmutter Frl . Born geleitet, die auch 'diesmal mit gewohn-t, gerade v Umsicht und Gewissenhaftigkeitder Schule Vorstand . Die vonEnato «jtz Stöcker arcmgierte Ausstellung weiblicher Handarbeiten

^ « ptf/fe sowohl von dem Fleiße der Schülerinn'en , als auch von dem
n mrfn.fSl «flohen Geschicke der betr . Lehrerin . Bisher wurde die Schule ins-
m eine Jjcatmt von nahezu 500 Mädchen besucht,
an ein M Aöhkingen (A. Dnrlach ), 28. März . Der ledige, 36 Jahre
uto den ^ alte Leopold Abele , welcher zum dritten Mal in der Irrenanstalt
16V der tos p Jllenau war, wurde heute Morgen auf dem Heuboden erhängt
witer w« » Mefilnden . Er war vor kurzer Zeit auf elterliches Verlangen aus
Mittler»» jflttr Anstalt entlassen worden .
tfi . Daratz * Aaden -Aaden , 27. März. Die vom KreisauSschuffe ernannte
fuhr sei«» Kommission, bestehend ans Bürgermeister Schneider in Kappelwindeck

iinb Veterinärrath Braun dahier begiebt sich , lt. „Bad. Tgbl . ",en Sinn | Mste Woche in die Schweiz zum Ankauf von Simmenthaler
rper verrich griginal-Znchtfarren für eine Anzahl Gemeinden des Kreises Baden.

bekanntlich trägt die Kreiskasse sämmtliche durch den Ankauf ent-
jikhenden Kosten, die nicht unbeträchtlich sind.* Aehk, 27. März. Der Schiffahrtsverkehr auf dem
Heine bis Straßbnra und Kehl, hat lt. „ K. Z ." wieder begonnen .
Zm hiesigen Hafen ist gestern wieder nach langer Winterpanse das
aste Schiff mit einer Ladung Getreide von Mannheim eingetroffen.* AreiSiirg, 28. März. Der „Brsg. Ztg ." wird geschrieben :
Kreibnrg erhält eine Berstärkung seiner Kommandobehördcn ; es
«ird dort «ine (die 8.) F est un g 8 i ns p ekti o n neu errichtet,
ebenso eine Fortifikation für die Befestigungen am O b e r r h e i n.
hiermit im Zusammenhang steht eine veränderte Unterstellung der
Willigen. Fortan gehören Nenbreisach und Ulm zu der neuen
8. FestnngSinspektion in Freiburg i . B . , der außer den Befestigungen
m Oberrhein auch noch die Burg Hohenzollern überwiesen wird ,
Ue bisher keiner bestimmten Festuugsinfpektion augeteilt war. Die
Vberrhein-Befesttgungen unterstehen dem 14. Armeekorps , und der
Sarnisonälteste von Freiburg i. B . tritt dazu in das Verhältnis
mies Kommandanten , da ein solcher besonders im Etat nicht anf-Mhrt ist. Diese Mitteilung wird durch eine Anzahl , unter den
Mtärnachrichtenbekannt gegebene Ernennungen bestätigt , besonders
d»rch die Beauftragung des württ. Majors Bailer in der 3. Jng .-
Juspektion mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs
der 6. Festnilgsinspektio ».* Arelknr,, , 26 . März . Nach dem Voranschlag für dieStadt Freibnrg für das Jahr 1902 betragen lt. „Brsg. Ztg . "
die Wirthschaftsansgaben 3,489,366 Mk. , die Einnahmen 2,579,600
Mark, sodaß also insgesammt 909,766 Mk. durch Umlagen zu decken
Und. Dieser Betrag soll durch folgende Umlageberechimng angebracht« den : Grund-, Häuser - und Gefüllstenerkapitalien 68,963,820 Mk.
«Umlage 40 Pfg .) , Gewerbesteucrkapitalien 43 .278,500 Mk. (Umlage
10 Pf .), Einkomniensteueranschläge 23,215,325 Mk . (Umlage 1,20 M .).
Kapitalreiitenstelierkapital 207,060,260 Mk . (Umlage 8 .« Pfg .). Aus
dem umfangreichen Druckbericht ist n . a . zu ersehen , daß die e l e k-
trische Straßenbahn in Einnahmen und Ausgaben mit
307,500 Mark balancirt, worin 99,500 Mark als Verzinsung , Amor-
Mion und Rücklage an den Erneuernngsfond inbegriffen sind. Für
dar erste Betriebsjahr ist somit ein sehr günstiges Ergebniß in Aus¬
sicht genommen. Danach erscheint also die Befürchtung Vieler , als
ob die Straßenbahn beträchtlicher Zuschüffe seitens der Stadt be¬
dürfe, ungerechtfertigt . Zum Betrieb des Elektrizitätswerks
ist der im Verhältniß zur Bedeutung der Anlage niedere ZuschußAs der Baukaffe von 19,000 Mk. in den Voranschlag eingestellt .

SB Schöuwald , 27. März. Seit letzten Samstag schneit es
fast beständig fort , so daß gestern und heute der Bahnschlitten ge¬
führt werden mußte . Heute tobt heftiger Sturm ; auch ist cs ziemlichl»lt. Der Frühling läßt sich über dem hohen Schwarzwald also«chl besonders gilt an. — Bei der jüngsten Musterung luittbeu von
im hiesigen 34 Rekruten 18 für tauglich befnlldeu.

ii » um ■!- —gaBBgg - —— " -'mam 'Msm mamaBsmm
ökonomische, sondern der mittels der Spalte berechnete „ mittlere "
Vollmond, der stets 14 Tage nach dem Neumonde — diesen auf den
«ffien Tag gesetzt — fällt . Als Termin der Frühlings - Tag - und Nächt¬
liche nahm man ehemals den 21 . März an und setzte dieselbe auf dieses2atum ein für allemal fest, weil mair nicht wußte , daß sie im Lauf der
Ästen wechsele. Die Feststellung des Vollmondes aber geschah nach

' dem
lüjährigen Cyllus ; doch kam eine allgemeine Uebercinstimmnng der
abendländischen mit der alexandrinischen Kirche erst im 8 . Jahrhundert
äu Stande . Uebrigens geschah es trotzdem, daß die christliche Ostern»st dem jüdischen Passah auf einen Tag fiel , von 360 bis 600 n . Shr .
nicht weniger als 13 Mal , und nach Einführung des GregorianischenBlenders deckten sich beide Feste im Termin ihrer Feier in den Jahren1803 ( 14 . April ) , 1825 ( 3 . April ) , sowie auch 1828 . Für die Zu -
tunst ereignet sich dieselbe Thatsache 1803 ( 12 . April ) — also im
Mten Jahre — , 1923 ( 1 . April ) , 1927 .( 17 . April ) . 1981 ( 18 .«Kil ) usw.

Das israelitische Osterfest fällt gewöhnlich in unsere Charwoche,
zwar nie vor dem 26 . März und nach dem 25 . April Gregorianischen

^tils. Eine Berechnung 'des Tages nach dem Julianischcn Kalender ist
tzbr verwickelt, und nur die 1802 von Gauß aufgestellten Regeln tragen

ihrer Erleichterung bei . In den frühesten Zeiten , wo man noch nicht»N so wissenschaftliches Kalcnderwesen wie heute kannte, war der Bischof
?n Alexandria „von oben herab" beauftragt worden, jedesmal den TagA Jahr durch Berechnung festzustellen, auf den die Auferstehungsscicr* « äß Konzilbeschlusjes fallen umßte . Jzr den sogenannten „Oster¬
kiefen" veröffentlichte er das gefundene Ergebniß für die ihm unter -
kllien Priester , die dann am Epiphaniäsfeste im Gottesdienste der ver¬
sammelten Gemeinde den nächsten Osteriag verkündigten . Der allge¬line Ostcrkanon, wie er durch Dionysius Exiguus ( 525 ) angeorduetAd in der römischen Kirche seit dem 8 . Jahrhundert allgemein ange -
lndt wurde, gründete sich auf die Annahme , daß 235 Moudmonete
Knau 19 Julianischen Jahren gleich kämen, was jedoch streng genommen
Kcht richtig ist, weshalb sich eben mit der Zeit das Osterfest in sehr merk-
Kher Weise vom Aequinoktium und Vollmonde des Frühlings entfernt ,kn die Diitte des 13 . Jahrhunderts machte bereits Salroboslo auf diesen
Monologischen Fehler aufmerksam, und als anno 1300 der auf den 21 .« örz festgesetzte Frühlingsbeginn astronomisch schon mit dein 11 . Mürzanhob, gab schon dieser wichtige Umstand mit die Veranlassung zu der1&82 unter Papst Gregorius XIII - ausgeMrten Kalendcrreformation .
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* Hodlna« , 28. März. Eine richtige Wrnterlonbschast werdenwir znm Osterfeste haben. Gestern Nacht hat es tüchtig geschneit ,
so daß der Schnee etwa 20 Centimeter hoch liegt .* Schopfyeim . 28 . März. Selbstmord . In Wehr hat sichlt. „Obl. B ." in seiner Wobrrnng der 57 Jahre alte LandwirthPeter Buhler mit einem Rasiermesser die Halsschlagader durch¬
schnitten, was den sofortigen Tod znr Folge hatte. Das Motivder That ist unbekannt .

3 » Konstanz, 28 . März. Die Steuerkapitalien des Kreises
Konstanz betragen zusammen 372166935 Mk. gegenüber 363339060Mk. im Vorjahre. Auf die Stadt Konstanz allein entfallen hievon62774690 Mk. Nach dem Voranschlag verbleiben durch Kreisnmlage
anfzubringen 18555007 Mk. (5 Pfg. pro 100 Mk. Steuerkapital).

Ans de« Nilchbarliiitdettt.
* Niedkinge» , 27. März. Der Setzersaal sammt den Setzer¬materialien der „ Riedlinger Zeitung" ist gestern vollständig abge¬brannt. Die „Riedlinger Zeitung " ist die älteste in Württemberg.Das Blatt selbst berichtet: Gestern morgen halb 8 Uhr brach in

dem Setzersaal unserer Druckerei Feuer ans , dem sämmtliches Schrift-material zum Opfer fiel . Wir bitten daher unsere verehrlichen Abon¬nenten um gütige Nachsicht , wenn wir in Anbetracht vorliegenderVerhältniffe in den nächsten Tagen nur mit dem Allernothwendigstendienen können . Die tägliche Ausgabe der Zeitung erleidet deshalbkeine Unterbrechung.

Ans btv Residenz.
Karlsruhe , 29. März.□ Pie Kroßherzogi« , der Ervgroßherzog und die Hrbgroß-

herzogin sind in der Nacht zum Freitag um 1 .50 Uhr aus Koblenzhier eingetroffen.* Der Vorsitzende des Schatzmrgsraths gäebt bekannt, baßbas biesjährige Ab - und Znschreiben der Grund - , Hänser - , Gc »
werb -, Einkommen- rnrd Kapitalrentenstener am Mitttvoch den 2 ,Ens mit Donnerstag bat 24 . und Montag .bat 28 . bis mit Mitt¬
woch den 30 . Zlpril, Vormittags von 8 bis 11 Uhr und Nach¬mittags van 3 bis 6 Uhr in den Geschästsxmnmern des Großh,Steuerkommissärs, Kreuzstraffe Nr . 11a, 2. Stock, dahier bonge»
nommen werden wird . Zur näheren Bekehrung werden die
Steuerpflichtigen auf die an 'der Ortsvetkündigungstaselange
schlagene Bekanntmachung verwiefat .

* Internationaler Postverkehr. BÄ der Dersendtrng von
Zuckerwtzvk usw. in kleinen Packetm nach Großbrftannien und Irland Wird durch die genaue Bezeichnungdes Inhalts Usw. in den
Zoll-HtchalltserklärNngat eine Beschlamigung der Zollabfertigungrm BestimmungsiaNbe erreicht . Aus 'den Zoll-Inhaltserklärungen
muß hervorgehar , ob der JrchM aus Zucker-Konfekt, Chokoladen-
KonfSkt oder eingeMckerten Früchten besteht und wieviel das RÄn-
gewicht 'der von jeder dieser Waarargattungen in der Sendungatthaltenat Menge beträgt . — Postpackete bis zum Gewichte von
6 Kilogramm nach Manila (Philippinen) sind fortan auf bem
Wege über 'Genua und New -Z)or? zulässig . Die Satdungen müssen
frankirt wevdat ; die Taxe beträgt für Packete bis 1 Kilogramm 2
Mark 20 Pfg . , über 1 Äs 3 Kilogramm 2 Mk. 80 Pfg . , über 3
bis 6 Kilogramm 3 Mk. 40 Pfg . — Nach Portugiesisch Indien
(Daman und Goa) sind hinfort PastanwÄsungen bis zum Betragevon 10 Pfund Stevling im Wege britisch -indischer Vermittelung
zulässig . Die vom Wsender W entrichtatde Gebühr von 20
PfatNig für je 20 Mark schließt int FraMrung nur Äs Bombayein ; die für die weitere UeberMittelung ab Bombay entfallende
Gebühr wird von bem Ängezcchkten Betrage zu Lüsten des Em¬
pfängers in Abzug gebracht .

X A » den beiden ernsten Keiertagen herrschte in der Natur
eine entsprechende Stimmung. Der Gründonnerstag brachte be¬
sonders gegeit Abend sehr ergiebigen Regen. Der Charfresiag war
sehr wechselhaft ; bald herrschte Regen und Wind , bald kurzer
Sonitcnschein . Dieses unsichere Wetter wird auch wohl mit die
Ursache gewesen sein , daß die Kirchen so überfüllt waren. In der
Schloßkirche z . B. mußten die Leute eine halbe Stunde vor dem
Beginn der Gottesdienste schon wieder umkehren.

10L p.ie Mäckergenossenschast macht darauf aufmerksam, daßin den hiesigen Bäckereien in der Nacht auf Ostermontag , die
den Bäckergehilfen als Freinacht bewilligt wurde , nicht gebackenwird , und ersucht das Publikum , sich für den zweiten Feiertag recht¬
zeitig mit Backwaaren zu versehen .2) ^ arademustk fiitdet bei günstiger Witterung am O st e r-
s o n u t a g . ausgeführt von der Leibgrenadierkapelle Mittags12 Uhr 20 Miliiiten statt .

X KestKalle -Konzerte . Die Kapelle des Leibgrenadier -Regimentswird au beiden Osterfeiertagen unter Boettge ' s persönlicher
Leitung in der Fcsthalle konzertiren. Die vorzüglich aufgestelltenProgramme, bestehend ans Militär - und Streichmusik, bringen u. A.Ouvertüren zu „ Enryanthe"

, „ Saknntala ". „ Das Leben für den
Czar"

, „Das goldene Kreuz"
, Fantasten ans „Czar und Zimmer -

iiiaiin" , „Trompeter von Säckingen" , „Häusel und Gretel" , „Fleder¬maus" , „Fliegender Holländer " u. s. w. Es dürfen somit die Be-
Bon einer Zugrundelegung des dirett zu bestimmenden aslronomi ^

schen Vollmonds — oder Neumondes — wurde nach den bereits be ^
stehenden und vorzüglich zu nennenden Regeln scharfsinniger Gelehrten
hinfort bezüglich Festsetzung es Ostertermins abgesehen, man vermochte
vielmehr mit Hilfe der sogenannten „güldenen Zahl " das Datum des
Ostersonutags für alle Zeiten leicht festzulcgen . „Die Protestantentraten dieser ciiklischcn Bercchnungsweise des Osterfeste? (ebenso wie der
Gregorianischen Kalenderreform ) Anfang ? heftig entgegen , und im
evangelischen Deutschland, in den Niederlande »,, in Dänemark und in der
Schweiz hielt man sich an die Bestimmung des Ostcr - VollmoudcS nach
astronomischer Berechnung. Da diese aber gelegentlich von der eyklischenabwich, so entstanden über die Feier des Ostcrtages Streitigkeiten . ImJahre 1778 lvichen beide Bestimmungen so weil ab , daß Ostern nachder einen Rechnung vier Wochen früher als nach der anderen gefeiertwerden mußte . Den Bemühungen Friedrichs des Großen gelang csnun , dieses Aergernih zu verhüten , indem er die evangelischen Stände
zu bestimmen vermochte, der eyklischen Rechnung beizutreien ,so daß ein gleichförmiger Kalender im . ganzen deutschenReiche eingefübrt wurde , dem dann auch die anderen
evangelischen Staaten beigetreten sind.

" Nun , wäre ein
solcher landesherrlicher Eingriff streitschlichtendcn Erfolges schon zurZeit der kirchlichen Reformation geschehen , so hätte Luther nicht zuklagen und zu fordern brauchen , daß „ die Ostern zurecht gerückt wür¬den"

. „ Es wäre wohl fein , auch leicht zu tyun , wo es die hohen Maje¬stäten thun wollten "
, schreibt er ganz richtig und fährt dann betrachtendfort : „ Jndetz halten wir das glimurende Hölzlein von Ntcaeno Con -cilio , daß der Ostertag auf einen Sonntag bleibet , es schuckele dieweildie Zeit , wie sie kann . Denn sie heißen cs Festa mobilia ; ich heißesie Schuckel-Fest, da jährlich der Ostertag mit seinen anhängenden Festensich ändert , jetzt frühe , jetzt spat ins Jahr kommt , und auf keinem ge¬wissen Tag , wie die andern Feste, bleibt .

"

Vermischtes.
lick . Loeveu , 29 . März. (Tel.) Gestern st ü r z t e hier einNeubau ein, wobei der Bauunternehmer und drei seiner

Familielimitglieder unter den Trümmern begraben wurde . DerVater und ein Sohn sind t v d t , ein anderer Söhn schwer verletzt.Der Baullilterltchmer hinterläßt eine Frau und elf Kinder.

suchen genußreiche Stunden erwarten . Bei schönem Wetter werden
einige Stücke im Stadtgarten gespielt.

8 Hi« Kamindrand entstand Mittwoch Abend ba einem Metzger
in der Waldstraße dadurch, daß der Glanzruß im Rauchofen zu
brennen anfing . Verschiedenes znm Räuchern aufgehängtes Fleisch
ist dabei verbrannt. Der Schaden beläuft sich auf 62 M.

§ ÄahrraddieSllahl. In der Nacht zum 25. d . MtS. wurde
ans dem Hofe eines Gasthauses in der Kronenstraße ein neues
Fahrrad , System Dürrkopp . mit der Fabrik-Nummer Nr . 120976
mtd der Polizei -Nummer 1794 , schwarzem Rahmenbau und aufwärts
gebogener Lenkstange im Werthe von 340 Mk. gestohlen.

8 Nnterschkaqung. Ein 17 Jahre alter , aus Freiburg ge¬
bürtiger Bäckerlehrling wurde zur Anzeige gebracht, weil er innerhalb
des letzten Vierteljahres seinem Lehrherrn Hierselbst Kundengelder im
Betrage von etwa 45 M . unterschlagen und verzecht hat.

ß Aerhaftel wurde ein 31 Jahre alter lediger Schloffen aus
Baden-Baden, der gestern früh halb 3 Uhr im Wartesaal 3. Klaffedes hiesigen HanptbahnhofeS , nach kurzem Wortwechsel einem Gärt¬
ner ans Würm zwei Messerstiche in Hals und Rücken versetzte ,
so daß der Verletzte in das städtische Krankenhaus verbracht werden
mußte .

Theater, Knnst und Wissenschaft.= München, 28. März. (Tel.) Der Prinzregent hat denDirektor der Akademie der Künste , Ferdinand von Miller ,Bildhauer und Erzgießer , zum lebenslänglichen Retchftrathder Krone Bayerns ernannt.

Handel und verkehr.
* IreiSnrg . 27. März. Auf dem gestrigen Bi eh mar kt warm

znm Verkaufe attfgestellt : 163 Ochsen , 30 Kühe , 8 Kalbinnen, 18
Stück Jungvieh. Hiervon wurden verkauft: 54 Ochsen, 26 Kühe,5 Kalbinnen, 13 St . Jungvieh. Die Durchschnittspreise für je einen
Ochsen betrugen etwa 200 —350 M., für je eine Kuh 200 —340 M.,für je eine Kalbin 200—250 M. , für je ein St . Jungvieh 190 bis240 M.

X . Mannheim. 28. März, Die am 26. stattgehabte General¬
versammlung der Badischen Bank genehmigte die für dasJahr 1901 vorgeschlagene Dividende von 5 Proz. — Mk. 15 proAktie, zahlbar sofort.

— Essen, 27 . März . Die „Rhein . Wests. Ztg .
" schreibt: Bei der

königl . Eisenbahndirektion Esten hat am 26 . März die alljährlich übliche
Verhandlung behufs Erörterung der voraussichtlichen Gestaltung der
Fördernngs - und Absatz - Verhältnisse für Steinkohle« , Kokrs, Stein -
kohlenbrikctts, Braunkohlen und Braunkohlenbriketts im laufendenJahre ftattgeftmden . Die bei der gleichen Verhandlung im vorigenJahr gehegten Erwartungen über die Förderung Md den Absatz im
Jahre 1901 erwiesen sich natürlich nicht als zutreffend . Während danachfür 1901 gegen 1900 für das Rnhrrevier eine Zunahme der Kohlen¬
förderung und des Absatzes von 5 Prozent und der Kokeserzeugungund des Absatzes von 5— 6 Prozent sowie des Kokesabsatzes nach dem
Minetta -Revier allein von 16 Prozent veranschlagt war , fft thatsachlichdie Kohlenförderrmg um 1,171,243 Tonnen oder um 1,9 Prozent zurück¬
gegangen , während die Kokes -ErzeugMg im Jahre 1901 mit 8,778,107Tonnen einen Rückgang von 9 Prozent aufweist. Hiustchtlich der Beur -
theilung der für das laufende Jahr in Aussicht zu nehmenden Förder¬
ungen und des Absatzes gingen die Ansichten der Vertreter de- Berg -
baues übereinsttmmend dahin , daß, wenngleich unverkenubar, Merk¬male für ein allmäliges Vorsichgehen einer Besserung der Erwerbs -
verhältnisse Vorlagen und insbesondere bei der Ruhr-Eiseninduftri « , die
für den Absatz von Steinkohlen und KokeS von ausschlaggebender Be¬
deutung ist, sich die Verhältniffe wieder in auffteigender Bewegung be¬
finden , doch mit Rücksicht auf die allerwätts vorhandenen großen Vor -
räthe für das IsnK 'fi Jahr nur mit der Verkehrsziffer von 1901 zurechnen sein toeri - ,, höchstens aber, und falls kein Rückschlag «intrete , dieim Jahre 1900 erzielte Absatzmenge erreicht werde.= Uaris . 28 . März. Börsenbericht. Die gestrige Börse eröff-nete in fester Haltung bei rnhigem Verkehr . Cecil Rhodes Todwar bereits escomptirt und übte daher keinen Einflilß mehr auf dieTendatz aus . De Beers steigetld auf Mckkäizfe .Die heutige Börse zeigte durchweg feste Haltung. Trotzdemkeine bezüglichen Meldungen ans London vorliegen, rechnet manimmer bestimmter auf einen Erfolg der Friedensverhand «lnngen in Südafrika , was die gesammte Tendenz günstigbeeinflußte . Unter dem Einfluß der Hausse in Goldmiuen war«!auch Rio Tinto und De Beers lebhaft geftagt. Spanisch« Rente

sehr fest . Eastrand 238 .—. Randmines 213 .—.

X Finanzielle Rundschau.
(Originalbericht unseres Frankfurter Börsenberichterstatter».)

Diese Woche hat einen katholischen und einm protestantischenFeiertag , abgesehen davon , daß das Osterfest bevorstcht. AllesGründe, um die Spekulation znr Lösung ihrer Engagements wenig¬stens vielfach zu veranlassen, da besonders Frankfurt resp . Süddeutsch -laud sich vor längeren Börsenschlüssen gerne ftei machen. Damitbleiben auch die Realisirungen vor Allem in Disconto-Commandit,triftiger erklärt , als mit deil Enttäuschungen darüber, daßdas Bezngsrecht aus die jungen Aktien nicht etwa 150,sondern 160 geworden ist. Auch Darmstädter wären übrigens ohnedie iwuen ^ Millionen fe st er
^ SchWffha^ eiffch^ Bankverest^ er-

hd ZSiitenöerg, 27. März . In dem benachbarten Dcrenburjwurde gestern Abend ein Raubmord verübt. Der KausinaniRunge wurde von drei Strolchen in seinem Laden überfallengewürgt und dann aufgehängt . Geraubt wurden 385 Marbaares Geld sowie eine Menge Maaren. Die Polizei ist den Thäteriauf der Spur.
Auisbnrq, 28. März. Terlinden ist gestem Nachmittajkurz nach 6 Uhr in Begleitung von Detektivs hier eingetroffen. AnBahnhof wurde er voui Kommiffär nebst Kriniinalbeamten und eine,ungeheueren Menschenmenge empfangen, die beim Anblick desFlüchtlings ein lautes Hurrahl anstimmte. Terlinden sieht kränkliclaus ; seine Lippen umznckten ein verächtliches Lächeln . Die Ueber-führung in's Gefängtnß erfolgte per Droschke.
bck Mainz , 27 . März , Gestern Abend beschloß der hiesig,Verein für Feuer-Bestattung die Errichtung eines Crematorinms <Hierzu stehen bereits 70,000 Mark znr Verfügung. Die Arbeitensollen sofort in Angriff genommen werden , so daß das Crcmatoriunschon im November ds . Js . in Betrieb gesetzt werden kann.:= MürMrg , 28. März. Der von hier nach Nürnberg ab¬gegangene Güter ; ng 1982 überfuhr heute früh nach 1 Uhr imBahnhof Kitzrngen das Einfahrtssignal und kam dem ausfahrendenGnterzng 1967 ln die Flanke. Ein Spritfaß explodirte , wo¬bei ein Bremser schwer und ein Wagenwärtergehilfe leicht verletztwurden . Zehn Wagen wurden zertrümmert und weitere fünfmehr oder minder beschädigt . Der Verkehr war längere Zeit gestört.dck ^ aris . 28 . März . In Nethel wurde» mehrere Arbeiter ,welche an dem Ban eines Gewölbes beschäftigt waren, durch dessenEinsturz verschüttet . Zwei derselben wurden als Leiche - her-vorgezogen , während drei andere tödtlich verletzt wurden . In Angersfand ein schweres Unglück statt . In der dortigen Schiefergrubelöste sich plötzlich ein großer Schieferblock von 3000 Kilo Schwereund begrub unter sich 6 Arbeiter . Drei waren sofort todt. diedrei anderen erlitten schwere Verletzmigen .

dck tzbarkom . 29. März. (Tel .) In der hiesigen p s h ch i e.-trischen Klinik entdeckte die Polizei eine GeheimdruckeriiAus diesem Anlaß wurden zahlreiche Hanssuchmiaeu bonacBorafeiiund viele Personen verhaftet . * ■
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mehr : natürlich wegen Uebernahme eines Restbetrages der jungen
Aktien der Pfälzischen Bank sein Kapital nicht, es beträgt ja auch
schon 100 Millionen . Und ebenso wenig würde dies die Dresdener
Bank gethan h -̂ eu . falls ihre Offerte bezüglich der Rheinischen
Bank in Mülheim noch in letzter Stunde angenommen worden wäre .

Bekanntlich ist in der Generalversammlung der Dresdener Bank
vom Direktionstische aus förmlich jede derartige geldliche Expansion
in Abrede gestellt worden . Konstatirt wurde in dieser ziemlich
lebhaften Debatte, daß bei einem Termingeschäft am Kurfürsten -
damm in Berlin Millionen an Gewinnen in Aussicht ftünden,
während man die noch weit glänzenderen Anssichte» in Transvaal
verschwieg . Auch die Deutsche Bank hätte über den Hauptantheil ihrer
amerikanischen Gewinne an den beiden letzien Dividenden Einiges
nachzntragen gehabt . Aber es ist charakteristisch genug für unser
Aktionärpnblikum , daß in der betreffenden Generalversammlung
gar keine Anftagen gemacht wurden . Die Nachricht, daß die Roth¬
schild-Gruppe 250 Millionen Kroneu -Rente bis ans 20 Millionen
ansverkanft habe — notabene die österreichische Kronenrente bezieht
sich wohl nur ans diesbezügliche Abmachungen oder Mittheilnngen
der zahlreichen Unterbetheiligten , denn im Ernst kann man wohl bei
einem so ungeheuren Betrag nicht bereits jetzt an eine feste Plazir -
ung glauben .

Der Schluß der Woche wird von einer einzigen wichtigen Nach¬
richt ausgefüllt, nämlich derjenigen von dem seit längerem erwarteten
Tode des Cecil Rh ödes . Ob die Londoner Börse zu ihren Trans¬
vaal-Geschäften Zuversicht genug haben wird , dieses eindringliche
Ercigniß rasch zu Überstunden , bleibt eine offene Frage. Jedenfalls
kommen der Anfwärtsbewegnng die Feiertage zu Gute, welche der
ersten Wirkung jener Todesnachricht nur eine einzige Börse freilassen.
Auch ist es noch unsicher , inwiefern ans dem Nachlaß jenes gewal¬
tigen Aktionärs Rand-Mindes, Chartered , De Beers, Golfigles re.
zum sofortigen Berkanf gelangen . Höchst wahrscheinlich liegen in
dieser Beziehung längst zwischen der aut ihm lürten Minensirma
Wernher, Beit u . Co. bindende Abmachungen vor , über welche auch
die zahlreichen Geschwister und Erben von Cecil Rhodes nicht hinaus-
komnien .

Schiffsnachrichte « des Norddeutschen Lloyd ,
gg Bremen , 27. März . Der Dampfer „Roland" ist am 88 . ds . von

Santos , „ Ems " von Cherbourg , „ Hamburg" am 27 . von Gibraltar, „Prinz
Wilhelin" von Southampton abgegangen. „ Willehad" hat am 26 . Dover,
„Prinz-Regent Luitpold" am 27 . Queffant, „ Lahn " die Azoren palsirt.
„ Königin Luise" ist am 26. in Sydney , „ Crefeld " am 27 . in New- Dork ,
„ König Albert" in Singapore , „ Cassel " in Bremerhaven, „Wittenberg" in
Oporto, „ Dresden " in Bremerhaven angekommen .

Telemamme der „Bad . Preise" .
M Berlin , 28 . März . Nach einer Meldung aus Wreschen wurden

bei der Versetzung und Entlassung in der dortigen Schule 40 Kinder
lvegen ihrer hartnäckigen Weigerung bis zur letzten Stunde , im katho¬
lischen Religions - Unterricht deutsch z« antworten , nicht entlasten .

hd Werkln, 28 . März. Gegen den antisemitischen Grafen Pü ck-
le r-Klcin Tschirne , der bekanntlich am 20 . d . zu einer Verhandlung
vor die Strafkammer zu Glogan vorgeführt werden sollte , um sich
wegen Zerstörung einer Feldbahn zu verantworten, hat nunmehr der
erste Staatsanwalt in Glogan einen Steckbrief erlassen.

--- ZZingen , 28 . März. Durch Ablösung beträchtliches : Stein¬
massen ans der Bahnstrecke Bacharach - OberWesel wurde in
der Nacht zum Donnerstag ein Bahngeleise gesperrt . Durch einen
weiteren heute früh erfolgten E r d r n tsch wurde auch das zweite
Geleise unpassirbar . Der Verkehr wird durch Umsteigen an
der Unfallstelle bewerkstelligt,. Es ist unbestimmt , wann die Ver¬
kehrsstörung behoben sein wird .

hd Wien , 28. März. Die Missionarin Miß Stone hat auf
der Heimreise nach Amerika gestern- Abend Wien passirt . Dieselbe
bestritt in einem Interview auf das schärfste , daß Pastor Zilka
bei ihrer Entfernung die Haild im Spiele gehabt habe.

hd Wom , 29 . März. Gut informirte Personen wollen wissen ,
daß bei der Unterredung zwischen dem Minister des Aenßern
P r i n e t t i und dem deutschen Reichskanzler Grafen B ü l o w in
Venedig auch die Tripolisfrage berührt worden sei. Prinettj
soll Graf Bülow ersucht haben, Deutschlands Einwilligung zu
geben, daß Tripolis für Italien reservirt werde. Eine
Besetzung von Tripolis soll vor der Hand nicht
st a t t fi n d e n.

= Kaag . 28 . März. „ Dagblad" will wissen , die Königin
Wilhelmina befinde sich in gesegneten Umständen . Die
Entbindung werde im September erwartet. Ein amtliche Be¬
stätigung liegt bisher nicht vor.

= tzokio . 27. März. Kriegsminister Koda >» a wird durch
den Vizegeneralstabschef T e r a u ch i ersetzt, bleibt aber General -
gouvernellr von Formosa .

— Citracas , 27 . März . ( Reuter . ) Die Engländer haben dem
Dcmipfer „ Libertador "

( früher „ Danrigh "
) befohlen , sofort Port - of .

Spain zu verlassen , ohne Kohlen einzunehmen . Drei venezolanische
Kanonenboote erwarten ihn hier außerhalb der britischen Gewässer, um
ihn in ein Gefecht zu verwickeln.

Die venezolanische Regierung theilt mit , daß die Aufständischen
unter Riera bei Coro völlig geschlagen worden sind.

Nie vorgcittge In China .
hck London, 29 . März . Aus Petersburg wird gemeldet : Die Unter¬

handlungen über den Mandschureivertrag dauern fort . Der russische
General Lesar zeigt sich sehr beschwichtigend und auch Prinz Tschin war
zuvorkommend. Man ist der Ansicht, daß über alle Punkte ein Einver -
ständniß erzielt worden sei und daß die Unterzeichnung des Vertrages
als bevorstehend betrachtet werden könne . Die Räumung der drei
mandschurischen Provinzen findet in drei Perioden von je sechs Mo¬
naten statt, vom Datum der Unterzeichnung des Vertrages an ge¬
rechnet.

England und Transvaal.
— London, 27. März. Lood Kitchener telsgvaphirt : Die

Gesammtzahl der bei den letzten Truppenbewegungen gefangen
genommenen Buren beträgt 179.

hd London, 29. März. Aus Klerksdorp wird berichtet :
Die Hperationen im Westen Transvaals sind nicht Sefriedigend
verlaufen . Eine große Anzahl Auren ist entkommen. Sie
werden auf 600 bis 700 Mann geschätzt. Darunter befindet
sich General Liebenberg , dessen Papiere in englische
Hände gefallen sind . Wie die Gefangenen berichten, sei unter den
Kämpfenden auch Delarey gewesen . Der Bureugeueral K e m p
entkam mit einer großen Anzahl Buren, nachdem er die rechte

■englische Flanke umritten hatte .
hd London, 29 . März. Ans Kapstadt wird gemeldet, daß es

den Buren augenblicklich an Pferden mangele und daß sie ge-
; zwungen seien, die der Kolonne Methneu abgenommenen Maul¬
esel zu besteigen .

hd Kavre , 29. März . Die Burendelcgirten Wessels und
Wolmarans sind gestern aus Amerika Hier ein getroffen und
kehren über Paris nach Holland zurück.

K. Kapstadt, 29. März. Am 3 . April findet die offizielle
Leichenfeier für Cecil Rhodes statt - Die Leiche wird nach
Kimberley übergeführt und von dort nach Bulawayo verbracht
und in den MatopoHügeln in der Nähe des Kopje, ans dem die
Truppe des Majors Wilson den letzten Widerhand leistete , später
beerdigt werden. Dr. Jameson begleitet die Leiche dorthin .

Neue Ariedensverhandlnugen .
— Kroonstad, 27 . März. Die Burendelcgirten find gestern

hier eingetroffen. Einer von ihnen wurde mit verbundenen
Auge» durch die englischen Linien geführt , um Tritt Präsident
Steijn zusaMmenzutreffen. Der Aufenthalt der Delegirten in
Kroonstad wird voraussichtlich mehrere Tage dauern . Es wurde
ihnen gestattet, an ihre Angehörige Briefe abzrifenden .

— London, 28 . März . Nach Meldungen aus Prätoria wird
die Transvaal-Exekutive schwerlich vor Sonntag von ihrer
Mission zur Freistaat -Exekutive in Prätoria zurückerwartct.

hd London, 29 . März. Eine Depesche ans Kapstadt berichtet
daß De,»et und Steijn unlängst eine Unterredung Del Klerks¬
dorp mit Selarey Hatten. Wie weiter berichtet wird , soll Schalk
Burger augenblicklich nicht wissen , wo sich Dewet befindet'
mit dem er eine Unterredung Haben soll .

hd London. 29. März. Kriegsminister Brodrik . der einzige
Minister, der während der Osterferien in London verweilt , befindet
sich in regem telgraphischeu Verkehr mit Kitchener und
M i l n e r.

hd London, 27. März. Das „Journal" berichtet von Hier :
Der Minister des Answärtigen Lord Landsdowne verbrachte den
gestrigen Tag größtentheils beim Könige . Diese Konferenz wird
vielfach kommentirt und man glaubt , daß der König vor seiner
Abreise ilach der Küste den Ministern seine Absicht , den Irieden
in Südafrika wieder herznkellen, zu erkennen geben wird . Wie
es heißt, werde eirie wichtige diplomatische Wittheiknng
de« fremde » Legierungen « och vor dem Iusammentritt
des Aarkamenks zngehen . Der König macht seiner Umgebung
gegenüber keinen Hehl daraus , daß er fest entschloffeu ist , den fitb5
afrikanischen Krieg sobald als möglich zu beenden.

— London, 28 . März. Lord Rosvbery äutzevte sich in Unrein
Privatgespräch wie folgt : König Eduard werde das Seinntze «dazu
beitragen , daß Englands Politik in neue Bahnen einlenke . Bei
dieser neuen Orieutirung weside Großbritannien Wieder Achtung
vor den Rechten Anderer zeigen . Der Ausbruch einer Minister
krisis sei im Augenblick nicht unmöglich, viel hänge allerdings da¬
von ab , was sich in Chamberlains Gehaben nach dem Hinscheiden
von Cecil Rhodes ändern werde.

K. London, 29 . April. Hirtenbriefe zu Wittgekete» für den
Irieden veröffentlichten gestern die Bischöfe von London ,
St . Albans und Rochester und bemerkten, daß auch in den
holländischen Kirchen in Prätoria Bittgottesdienste für den
Frieden stattfinden werden.

K London, 29 . März. „Daily Mail " zufolge berechtigen die
derzeitigen F r i e d e n s v e r h a n d l u n g e n zu den größten
Hoffnungen , zumal mau annimmt , daß die B u r e n d e l e g i r t e n
unter Schalk Burger es aufrichtig meinen und die
Forderungen , auf denen die Delegirten bestehen, keine
groß e .n sind . England werde in den wesentlichsten
Punkten nicht n a ch g e b e u. (Dann wären die Friedensver -
handlungen von vornherein überflüssig. D . R.)

hd Paris , 28 . März. Der Londoner Korrespondent des
„Figaro" meldet seinem Matt , er sei in der Lage zu versichern , daß
die Fricdensverhandlungen bereits jetzt schon als erfolgreich be¬
trachtet werden könnten. Schalk Burger sei zu Unterhandlungen
bereit urid werde nicht vor notwendigen Konzessionen zurück-
schrcckeu, wenn England >den Buren in anderer Hinsicht Zuvor¬
kommenheit entgegenbringe . Der Korresporident glaubt , daß die
englische Regierung Nachrichten erhalten habe, die dein Publikum
noch vorcnthalten würden , die aber eine baldige Lösung der
schwebenden Fragen zu erhoffen gestatteten.

— Paris , 28 . März. Dr . Leyds traf rim Mitternacht von
Brüssel hier ein , angeblich zu einer Besprechung mit Lord Rose-
üery , Campbell Banncrman , dem Herzog von Tcvonshire und
anderen Führern des englischen Liberalismus , die feit vorgestern
Aberid hier weilen . Paris wimmelt , wie alljährlich während der
C'harwoche , von Londoner Notabiliäten , -die die Festtage hier fröh¬
licher vollbringen wollen als daheim ; irideß scheint l . „M . N . N .

"
die Ankunft des Dr . Leyds zu bestätigen, daß mit der britischen
Festinvasion diesmal ein politischer Zweck verknüpft wird . (Won
bethettigterSette wird dieser Zweck der Reife Dr .Leyds' entschieden
bestritten. D . R . )

Wasserstanb des NHeln«.
Konstanz , tzafenpegel . Am 27 . März 2.81 m (26 . März 2,80

und BeveittS-Attzeiger.
(DaS Nähere bittet man ans dem Jnseratenthcil zn ersehen i -

Samstag den 29 . März : :
Atkkekcukknv Hermania . V29 11. Uebungsabd . im Lokal z . Nnsibm »-
1 . Karls . Muderklnb Salamander. 9 U . Klubabend im Prinz »3
Kauf"«- Verein Merkur . 9 Uhr Zusanimenknnft im Prinz Kare

"'
9 ffhx Klubabend in der Rose.Aljeinklub Alkemannia.

Anderverein Skurmrogek. 9 Uhr Vereinsabend im Palmengartei ,Fer . ehe »» . Leiö-Sragoner. '/-9 Uhr Vereinsabend . 3 König.
'

Sonntag den 30 . März :
„Drei Linden " WnhkS. 4 '/. U . Konzert . d . Kap . d . Feld-Art. -Rea uIesthalle . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgrenadier -Reaim«m,Männe, turnvereiu . Turufahrt . Abfahrt 6-» Uhr.

"**•
Kokostenm. 4 und 8 Uhr Konzert.

Montag den 31. März :
ArveiterVikduugsverein. 8 Uhr Tauzunterhaltnng.
Iesthalle . 4 Uhr Konzert der Kapelle des Leibgrenadier -Realmew,
Kolosseum . 4 und 8 Uhr Vorstellung .

ä'
Liedertafel . 2 Uhr Familien-Ansflug .

o Nervenstärkendes Kräftigungsmittel
Aerztllcb glänzend begutachtet . ■-

Feinschmeckeru.Kenner
_ es8en - nur: Jl/O ? •

Hilfe den Burenfrauen in den Konzentrations¬
lagern !

Unsäglich groß ist nach wie vor das Elend der armen Buren¬
frauen und ihrer Kinder ; -die Leiden der Unglücklichen sind selbst
nach englischen Berichten unbeischreiblich.

Unser Mitgefühl aber muß sich in die That umsetzen und so
ergeht aufs Neue an Alle die herzlichste Mtte, ein Scherflein zur
Linderung dieser Noth beitragen zu wollen, sei es in Geld oder in
warmen Kleidern, Schuhwerk, Wäsche, Bettdecken , welch' letztere
bei lder nun in Afrika -eintretenden Regenzeit doppelt erwünscht
sind . Für richtige Übermittelung urid Wertheilung in den
Konzentrationslagern ist Sorge getragen .

Karlsruher Annahmestellen milder Gaben, die mit innigem
Dank angenommen werden, sirid bei :

Frau BankdirÄtor B e l i n g , Herrenstr . 30 IT ;
Frau Chefredakteur Herzog , Bismarckstr. 79 I ;
Frau Dr . S t er n b e r g, Karl-Frisdrichstr. 1ITI ;
Frau Direktor Treutlei n, Waldhornstr . 15 IT ;
Frau Oberlandesgerichtsrath Walli , Leopoldstr. 1 1T.

Briefkasten .'
Schr. A. hier. Sie müssen sich der juristischen Einzelheiten wegen

an einen Rechtsanwalt wenden .

m Man verfange Überall : i»
oell ’s vorzügliche
Kronen -Papier-WSsche

und achte beim ilnKauf auf die nebenstehende
Schutzmarke.

Was ist J| PO ?
Der besteBleistiftspitzen

- der Welt
SZ ^^ PalenürtlatUiaCaZlitRttttaL _

Blnlaob — r » lnUotx — praktlvotu

8fM Graphit -,Kohlen-, Kreide - u .Schieferstifte JSa
JPtdi : XL1 .~ » actltSlekdaatrtMb JEnn innwar IO

Zu haben in allen besseren Sobreibmatorlalien -
(JeschSften .

En gros . Julius Strauß , Karlsruhe. En ditalL
— — — — Knijerstratze 143 , nächst dem Marktplatz . j

Bev -utendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatzstoffm
Paffementerien, Spitzen. Knöpfen, WetßwaateN, Handschuhen , Cravattm
Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten. 1817

Badische Weine .
Weißweine I Rothweine

von 40 Pfg . an per Liter I von 70 Psg . an per Lite
unter Garantie für Natnrreinheit liefern in Leihgebinoen beliebiger

4078 Ssbr . Schlager , Lahr i. v.
- (Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen .) -

10 Pfennig für die Muren . Jedem Burenfrcund ist jetzt ®*l
legenheit geboten, Etwas zur Linderung der Noth und des Eleudi
mancher Bureufamilien beizutragen , ohne selbst dafür das gerinck
Opfer zu bringen . Laut beifolgendem Prospekt giebt das Kngê
merk in Joche Sei Solingen 10 Pfennige von dem Erlös für M
seiner Bnrentaschenmesser an die Deutsche Buren-Centrale in Münch«
ab. Für die Preiswürdigkeit der Messer birgt der gute Ruf düs«
Firma . Laut Quittungen der Deutschen Buren-Centrale hat dB
Engelswerk vopr 7 . Dezeniber vorigen Jahres bis 5. März biefeS
Jahres bereits Mk. 2004 .10 abgeliefcrt und hofft , in den nächst«
Wochen noch mehr zu obigem Zwecke auszahlen zu können. 1881»
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Nffarten .
völlig.

Ä - 14.
Regiment,.

Regiment,.

9 Schirmfabrik ,
sse 139 , Ecke Marktplatz .

Grosse Auswahl in feinsten, sowie billigsten Sonnenschirineii 9Halbseidene Sonnenschirme , schwarz und farbig, von 2,50 Mark an.
Stoffe zum Ueberzielien io allen Preislagen und Genres. Auch werden Schirme nach Wunsch schnellstens angefertigt.

Kaiserstrasse 139 in & rictalafs .

Versteigerung .
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Mittwoch den 9 . April
««d folgender Tag, jeweils Morgens 97, Uhr «nd Nachmittags
gi/, Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge aus dem Nachlasse des

Professor H. GStz , Direktor der Knnstgvwerbeschule hier,
iSmarckstratze 24 gegen Baarzahlung :
A . eine grössere Anzahl moderne «nd alte kunstgewerbliche

Gegenstände : Vasen, Figuren , Teller , Krüge , Nippsachen rc.,
8 große auf Holzsockel stehende Figuren (von Professor T. Heer ),
diverse alte Waffen .

b . Ca. 40 Oelgemiilde von H. v. Kanon , Hoff, Kallmorgen, Roman ,
Borkmann, Brach , Häußler, Pohle, Köster , Gleichauf , Reudtcr,
Sckrötter, sowie 1 großes Oelgemälde „Diana " von Prof. Keller
uriv 1 größeres Gemälde von Ravenstein,

v . Möbel in Eichen theilS eingelegt und thellS polirt : 1 großes
Büffet , 1 Pancelkanapcc , reich geschnitzt , 1 kleines Taschen -Divan ,
3 Taschen-FauteuilS , 1 Schrank, 1 Kiste mit Tasche, 1 Plüschbank ,
2 geschnitzte Holzstühle , 1 Trumeaux, 1 Büffctschrank mit Glasaufsatz
für Mappen , 1 Schlüffelkästchen, 4 Etagören, 1 Tisch, 3 Säulen ,
eingelegt , 1 Vorplatz -Spiegel mit Console , 3 Thüraufsätze, 1 Büffet,
polirt mit Spiegelaufsatz , 1 Ausziehtisch , 1 gestr. 3theist Schrank ,
1 gestr. Commode , 1 GlaSschränkchen, Holzkisten, Polsterbank, Schlüffel -
schränkchen , Tischchen, 1 Plüschsopha mit 2 Fauteuils , 1 grünes
Plüschsopha , 1 hoher Badeofen , 1 Kachel-Füllofen, diverse Modelle
und dergl.

D. 1 mittelgroßer Kassenschrank, 1 großer und kleiner Smyrna¬
teppich, 1 Perser Portiere , 1 scchSarm. Kerzenlüstre mit Kette , 1 ge¬
malter Ofenschirm , Kinderwagen, Bücher, Makulatur, Bilderrahmcn,

; 4 Malerstaffeleien u. dergl. 4046.4.1
wozu einladet

Bruno Kossmann , Auktionator.
Die Versteigerung beginnt mit den unter A aufgeführten und

sonstigen kleinen Gegenständen , die unter v aufgeführtenOelgemälde
kommen Donnerstag de« 10 . April , vormittags gegen10 '/, Uhr zum AuSgcbotund darauf folgend der Kafleufchrank.

KB

wivthschafts -rrebeviiahme
und Giirpfehlrrirg .

Pinem titl. Publikum von hier und auswärts die ergebene
Mittheilung, daß ich das weitbekannte Restaurant mit
Konzertsaal

zu den „3 IJ u den “
übernommen und eröffnet habe. ES wird mein eifrigstes
Bestreben sein, meine werthen Gäste, Freunde und Gönner
durch Verabreichung guter Speisen , ff. Stoff Helles «ud
dunkles Export-Bier aus der „Mühlburger Brauerei ",
vorm. Frhl. v. Ssldeneck, reiner , vorzüglicher Weine ,
offen und in Flaschen, auf's Beste zu bedienen.

Für mein bisher geschenktes Wohlwollen im „ Perkeo "
bestens bankend, bitte ich, dasselbe mir auch in meinem neuen
Wirkungskreise übertragen zu wollen . 4058

Zu zahlreichem Besuche ladet höflich ein
"Peter Früh ,

zu den „ 3 Linden “ , Wüßköurg —Karlsruhe,
früher Perkao .

r3g3C3C3C =>C3CK 1

Empfehlung I
Durch vortheilhafte Uebernahme des großen WeinlagerS

von Alt-Adlerwirth lung in Durlach , 40000 Liter 93er ,9Ser und 97er Jahrgänge , bin ich in der Lage, nur reine
Markgräfler Weine anzubietcn.

Bringe über die Feiertage mein altbekanntes

Gasthaus zum Adler, Durlach,
berühmt durch die sogenannten Adlerivürste , in empfehlende Er¬
innerung. Jeden Donnerstag Schlachttag . Dienstag und
Samstag frische Rdlerwürste . Auch wird Weiu im Faß auf
Verlangen abgegeben. Aufmerksauie Pedicnung wird zugefichert.

Zu zahlreichem Besuch labet ergebenst ein
A . Hagel ,

KastHarrs zürn Zlöker, Arrrkach .

^ 3 Linden ,
.

g-KarMe .
Eröffnungs -Konzert

mit prima Stoff _ _ _
au§ der Wßhlburger Brauerei , vorm. Freili. v. Ssläsassk.

Wo geht man hi« auf Ostern ?
in die 3 IjintiLeni IMEüililtouris
der schönste Ausflugsort und die schönsten Lokalitäten, wo die
beste Unterhaltung geboten wird «nd nur kehr gute Speisen« nd Getränke verabreicht werden . Aufmerksame Bedienung .

Zu zahlreichem Besuch ladet höflich ein 4081
Peter Früh , zu den 3 Linden , früher Werkes.

43
4S

Wagendecken
von Mk . 1.— an

41
jga

4g
Taufkleidchen

43

in Batist , von Mk. 3 .— an
in reicher Auswahl frisch eingetroffen bei

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

Sfr
M
S*
M
M
Sfr

Sfr

Mechaniker ,
27 Jahr , evang ., 3000 M. Vcrm ., von
solidem Charakter, möchte mit respek¬
tablem Dienstinädchen in Verbindung
treten , behufs Heirath. Ausführliche
Off. unter A. K. 02 hauptpostlagernd
Karlsruhe. B5390

Bi

UimpfflJ liilszilgmbl' n .
Für zwei Neubauten ist die Grab¬

arbeit sofort zu vergeben. Näheres
Marienstraße 88 , 3 . St . 65377

Wegen Mangel an Platz ist eine
schöne Psln, « (Jucka ) billig z« ver¬
kaufen . Näheres Lnisenstratze 45 .
im Laden . 65399 .2.1

Ein Herd ist wegen Wegzug
billig zu verkaufen . Wilhelm-
straße 17 , Seitenb . , 2 . St . 65401

Ein zweithüriger Kleiderschrauk
ist für 10 Mk. zu verkaufen . 65378

Marienstratzc 32, III.

Statt jeder besonderen
Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen, meinen lieben , unver- j
geßlichen Gatten

Alban Lindenmann
am Donnerstag Abend 7 Uhr , j
nach langem , schwerem Leiden ,
im Alter von 41 Jahren, wohl - !
vorbereitet durch die hl. Sterbe - 1
sakramente , in die ewige Heimath
abzurnfcn . 65391

Karlsruhe , den 27. März 1902 .
Um stille Theilnahme bittet

I-UlLS LiLÜSUMZUL WittWS ,
geb . Lubaar.

Die Beerdigung findet am
Ostersonntag Nachmittag2 V» Uhr j
von der Kapelle des neuen Fried¬
hofes aus statt.

TrauerhauS : Bahnhofstraße
Nr. 36 , Hinterh., 1 . St .

Kleiner Herd und Kinderlicg -
wagen wegen Wegzug billig zu ver-
kaufen. Marienstr . 67, Hth. 4061

Suche per sofort einen tüchtigen Stadtkundiger.
sclilossei 1

für allgemeinen Maschinenbau und
Reparaturen, der auch die Stelle als
Vorarbeiter bedienen kann.

Mldelw Graf,
Maschinenbananstalt Karlsruhe ,

Biktoriastraße IS . 4084

Ein mit dem hics . Privat -Publikmn
bekannter junger Mann für
Adreffenfchreiben gesucht.

Zu erfragen in der Exped . der
„Bad. Presse " unter Nr. 4079.

Modist -
Verkäuferin ,

b
finden dauernde Beschäftigung bei
stark Bieber, Sofienstr. 56 . 4067 .3.1

nur in der Branche ganz tüchtige ,
bei hohem Gehalt für dauernd gesuchti

Drescher ,
4078 Kaiserstraßc 86.

tantenre , Lehrfräulein für Laden

Bringe dem titl. Publikum zur gefälligen Mittheilung, daß
meine Geschäfte von Ostersonntag früh 9 Uhr bis Oster¬
montag Bormittag 11 Uhr geschlossen bleiben .

Von 11 Uhr ab sind sämmtliches mürbes Gebäck
»nd Tafelbrödche » frisch zu haben.

die selbstständig arbeiten
rönnen , sofort gesucht.
Martenstein & Josseauj,

4082 Kaiserstratze 86.

Für Gemeindobeamte . Dienstmädchen ,
H . Wurz , Grossh. Hoflieferant,

Kaiserstraße 225,
« arlstratze 29a , Kaiser-Allee 36.

Für einen jungen Mann mit schöner
Handschrift wird eine Stelle als
Schreibgehilfe gesucht.

Diesbezügl . Off . unt. 65398 nimmt
die Exp, der „Bad. Presse " entgegen.

4080
r7>urlacherstraße 52, Hinterhaus ist

eine Mansardenwohnung von 8
Zimmern, Küche , Keller und Speicher
sofort zu vermiethen ._ 65393

Echte Schnauzer- Hündin,
8 Monat alt , zum festen Preis von
}° Mark zu verkaufen . Militär -
»chwimmschule. 65395

Neuer

Kameeliaschea -Divan
Argen Umzug billig zu verkaufen .
Echützenstratze 52, Hinterh. 4072

2 KmMDMiWe
- JL ££ifi4iän _fahrFuchsu. sehr starker

Schwarzschimmel ,
auch für schweren

—- , Zug geeignet , beide
einspännig gefahren , sind preiswcrth
zu verkaufen . Näheres bei 65394

MW.AuzWlbck.

K . Euntz , _ _
Karlsruhe , Blumenstraße 27.

Annonce vom 27 . ds . ge¬
lesen , komme geschäftlich Mitte
nächster Woche nach Has -

ach , werde Brief in Empfang
nehmen und Ihnen Bescheid zu¬
kommen lassen. 65389 1

Beiertheim .
, Augustastraße 8 ist im 3. Stock

eine schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Zngchör, sowie dcßgleichcn eine
Mansardenwohnung ' an ruhige
Familien sofort zu vermiethen . Näh.
im 1 . Stock daselbst._ 1853a .4.l
/Ttartenftr. 60, 2. Stock , ist ein schön

möblirteS Zimmer , mit 1 od .
2 Betten, an anständige Herren oder
Fräulein zu vermiethen. 65384

Fräulein mit guter Schulbildung ,
16— 18 Jahre alt , unter günstigen
Bedingungen für mein Fatz -lBode»
gaschäit sofort gesucht. 4077

welches selbständig kochen kann , für
eine kleine Familie sofort gesucht.

Näheres Kaiserstraßc Nr. 50 tm
Hutladen. 4069

Dies statt jeder besonderen Anzeige
oöes -Anzeige .

Gott den . Allmächtigen hat es gefallen , unfern
lieben Gatten, Vater , Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

FriedrichHeinzeimann
durch einen sanften Tod in die ewige Heimath
abzurufen. 4070

Um stille Theilnahme bitten
Die iitjirimtniitn WMieiemn.

Karlsruhe , 29 . März 1902.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag

11 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Schwanenstraße 1 .

Freiwillige SnnHMskoionne
des Karlsruher Männerhilfsverelns.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , die verehrlichen j
Mitglieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres Kameraden

Hcrrn Friedrich Heinzelmannj
i in Kemitniß zu setzen und ste zu der am Ostersonntag , Vormittags

11 Uhr , von der Friedhofiapelle aus stattfindrnden Beerdigung. , . - -- - ■ " ~ ~ io “einzuladen mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung. 4056
Die Kolonnenführung .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Todes -Anzeige .

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche
Nachricht, daß heute Mittag 7<8 Uhr unser lieber Sohn,Bruder und Neffe

Ff anz Kastei , tafm ,
nach 11 monatlicher Krankheit im Alter von 24 Jahren
7 Monaten saust entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bittet
Im Kamen der trauernden Kintervkievenen :

Ernst Ivastel .
Karlsruhe , den 28. März 1902.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 7«4 Uhr

von der Fricdhofkapelle aus statt .

Tiirngmllschafl Karlsruhe

Wir bringen hierdurch zur Kcnntniß , daß unser langjähriger ,treues Mitglied

Franz Kastei , Knnfrnm,
| nach langem, schwerem Leiden gestern Nachmittag gestorben ist.

Die Beerdigung findet morgen, den 80. März, Nachmittags7,4 Uhr, von der Friedhofiapelle aus statt. 4083
Wir bitten unsere verehrst Mitglieder , dem Lcichenbegängniß

recht zahlreich anwohnen zu wollen.
Sammelpunkt: Friedhofeingang um 7.4 Uhr.

Der Turnrath .

^ Macher -Allee 17f 2 Stock , find Acheffelstr . 48, Part., sind zwei gutzwei Zimmer , gut moblirt , mck ^ möblirte Zimmer einzeln oderBalkon, zu vermiethen . 65402.2.1 / zusammen zu vermiethen . B5383
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Malerinnen -Schule
m Karlsruhe .

Unterdem Protektorat Ihrer König ) .
Hoheit der Grossherzogin Luise

von Baden.
_ XVII . Schuljahr . I. Gype-

_ j®* nnd Naturklasse : O Kemmer -
2. Aktklasse : Professor 1>. Schmid -Rentte . 3 . Figürl . Mal.
klasse : Professor C. Ritter . 4 . Landschaftsklasse (im Früh¬
jahr auf dem Lande) : Max Roman . 5. Blumenklasse : I ran
H . Roman -Foersterllng . 6. Abendakt : O. Hemmer .7. Radieren : Professor W . Conz . 8. Lithographieren : K .
Langhein . 9 . Modellieren : H . Weltring . 10 . Kunst¬
geschichte : Br . R. von Llclitenberg . 11 . Anatomie : O.Hemmer . 12. Perspektive : M . Roman . 4035
Beginn des III . Trimesters : Dienstag den I . April .

Eintritt jederzeit . Lehrplan und Pensionenliste frei auf
Verlangen.

Der Vorstand : Otto Eemmer . Max Roman .

Bibliothek - Saal
des

Badischen Franenveveins .
SeUossplatg 24 a. Geöffnet : Mittwoch und Samstag von 2—4 Nhr-

Kestcrnd über 7000 Künde .
Lesesaal mit neuesten Zeitschriften und illustr. Werken. Populär wisse«'

schaftliche Werke- Belletristik . Jugendschriften .
Bücherverleihung an Abonnenten . Jahresabonnement : 3 Mk-

Nähere Auskunft zu den angegebenen Stunden im Bibliothek -Saal .

Da» ) nfantevi «-Reginrettt
Mavkgvaf Lndwig Wilhelm

(S . Badische») Rv . 111
begeht int Oktober dieses Jahres (der betr. Tag wird später
mitgetheilt werden) die Feier des SV jährige « Bestehens
des Regiments .

Alle Offiziere, Reserve-Offiziere , Sanitäts -Offiziere , Beamte ,
Unteroffiziere und Mannschaften, welche früher dem Regiment
angehört haben, werden bei dieser Feier willkommen sein . —
Diejenigen , welche an derselben Theil zu nehmen wünschen,werden hierdurch anfgefordert , ihre Adressen bis zum 1 . Mai d . Js .
an das Geschäftszimmer des Regiments einzusenden, Unteroffiziere
und Mannschaften unter gleichzeitiger Angabe ihres Jahrganges ,der damaligen Kompagnie und Dienststellung .

Fahrpreisermäßigung auf den Großherzoglich Badischen
Eisenbahnen wird beantragt werden.

Rastatt , den 1 . März 1902 . I245a.3.3

Königliches Komrnanöo
-er Infanterie-Aeglmentr Markgraf Ludwig Wilhelm

<3. Badischer ) Nr. 111.

fliifgeMtn

SchwidopDr
Nasen-, Rachen- und Ohrenarzt.

Karlsruhe , 25. Marz 1902. 3868.2.2

2.2 Französisch85173
in 4 Monat.'Rasche Meth. , gar .Erfolg.Prof. A . 77 postlag . Karlsruhe .

Prima schönes Pferdefleisch so¬
wie Wurst » und Fleischwaaren
zu haben bci 85382
K . Ohnsmann , Durlacherstr. 20 .

Kaiser-Panorama.!
38 Kaiser « Passag * 38 .
30 . März bis mit 5 . April :

Oie

malerische Schweiz:
FernerMrlM. EotthirMhii.

N M8Ü. Wehrle,
prakt . Arzt ,

85359 wohnt jetet 2.1

Lammstrasse 6 ,Ecke der Kaiserstrasse .

Reparaturen
an Fahrrädern e

vernickeln, Emailliren, Ei «,
setze« von IKreilaufnahen mit
Rücktrittbremse an jedes Rad
rc. , wird prompt und billigst besorgt.
Peter Eberhardt ,3355 Mechaniker , 10.3« malieustr . 18 . — Telefon 1304 .

Aufpolstcrn
von Matratze« und Sopha billigst-in u . außer dem Hause . Das Legen
von Linoleum u. Teppichen wird
sauber ausgeführt. 83385.10.5

Durlacherstr . 51 , H„ L St.

Alkoholfreies Getränk
jßonml

Perlertver Apselsaft.
Bestes Erfrischungsgetränk für

Jedennann .
Aerztlich empfohlen für Zucker -,Nieren-, Blasen-, Nerven» und

« ichtleideude . 3982.12.1
Haupt - Depot :

CilüS & CO ., Mitlauten ,
Karlsruhe , Adlerstr . 17.

Telephon 1142 .

in allen gewünschten Farben empfiehlt
Julius Dehn Nachfolger,

Drogerie, Ziihringerstraß« SS.

Roststäbe.
100Stck . bcsteDhost 'scheSchlangen -
roststäbe, 61 cm lang , ungebraucht,
38 Stck. wenig gebrancht , geben preis-
wcrth ab 8897.2.2
Garl Schulze & Gomp . ,

Erft « bad. «iertrigwaarrnfabrn,Bruchsal (Baden).

bereitet ein . Studenten deS Maschinen¬
wesens auf das Vorexamen vor? Of¬
ferten mit Preisangabe unter 85230
an die Exp . der „ Bad . Presse " . 2.2

Neuheiten
ln

Knaben und Mgllngr -mriigen
in ganz enormer Auswahl eiugetroffen.

Speplitöf: . Englische Klonsen
in hervorragend chicer Ausführung ,

vom billigsten bis zum feinsten Genre .
Einzelne Serien sind in unseren Schaufensteril und Lokalitäten zur Ansicht

ausgestellt . 4047
Gleiche Genres für Knaben von 3 —13 Jahren vorräthig .

d & Wels
Kaiferstratze 76, Marktplatz. - Ach« M

FW - Aurivnhlstndmigkn nach auswärts bereitwilligst franco gegen franco.

liorenbusch
Damenhut -Fabrik 8954 .2.2

Mein Geschäft ist Sonntags bis 4 Ubr geöffnet.

Tom Dienstag den 1 . April ab wird meine
Filiale Kaiserstrasse 161, Eingang Rittnrstrasse,
zum billigeren Verkauf der :

weissen Kinder-Wäsche,
Sportshemden and Tricotagen

bis auf Weiteres geöffhes sein und lade ich eu dieser vorteil¬

haften Einkaufs - Gelegenheit empfehlend ein.

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153 . *049

HE i

Willi. Pfrommer,
Karlsruhe (Baden) .

ldtgku im . Maschinenfabrik 4M.

Bauanstalt für Eisenconstructionen
als : Camplatta eteerae Santo»,Dlekw , Brtekra »to , »»eh eigeaeu SatwtrI «
• dar • lagesaadtaa Setohnnugoa.

3485 Specialität : 26 .4
Schmiedeeiserne Treppen D . R . P . 109163 von
den einfachsten bis xu dsn reichston Aus-

f&hrungsn unter billigster Berechnung .
Kocttiuiehlife. Bereclm «n; ti . Ii Beforoanu.

Heue Kurse 4045 *

im Masohinensohreiben , Stenographie
und Buchführung beginnen am 5 . April .

Handelsschule (Kaiserpassage Ho . 14.

Äfelier
feinster

«r (Herrenschneiderei .

Anfertigung sämmtiieher
ef ^ oJ£oj

'
~ und ~$ taatsunißormen .

Badenia - Fahrräder

Kauart

hervorragend in

Arbeit

1833a *

Material .

isenwerke GS-aggenau
AktienKesellschafi

Gaggenau (Baden).

Raatatter Kochherde
empfiehlt bei günstiger Zahlungs -
bedingung von den einfachsten bis
zu den tcinstcn in groster N»S-
wahl z« sehr billigen Preisen
nntcr Garantie für gute» Brand .
10 .5 Ernst Marx , 2804

Kanktstrage 24, Bahnhofstadttheil.

Billig zu lerkaufen:
Gute Singer -Nähmaschine s. 35 M .,

schöne Plüschgarnitur 140 M ., Salon¬
tisch 18 M . , Ausziehtisch 25 M., 2
schöne , gute , haldfranzösische Betten
ä 60 M . , Chiffonnier 28 M. n. vcrsch .
3502.10.6 Steinstraße «.

Print-Krim-UrteUM
ngrincket i» - chr 1882.
Mit de« 1. und II . eines tede

Monats keimt ! rin «euer Kur
im thesretische«

n
*9

Musterzeichue «,

spelle.
'

1816*
Pauline Frantz fKarlsrnhe , Douglasstr 34 ,

▼i« A-vi« dem neuen Postgebäude .
Arbeiter -Hose

* M. 4,00
ist inQualitätunübertrefflich . Jeder
versuch führt zur dauernden Be¬
nützung. In Karlsruhe nur allein
zu haben bei J . Schneyer , Ecke
Marien- u . Werderstraßc. 1803

Farben , Lacke
s und Pinsel i
für alle gewerblichen Zwecke empfiehlt
Anton Kintz , Progerie,

Ecke Sofien- und Westendstraße .

Die Betriebskranke«*
kaffe der Fabrik Stolzen¬
berg in Oos beabsichtigt ,
ihre erholungsbedürftig .
Kafsenmitgliederwährend
der Sommerzeit nach dem
badischen Schwarzwald z«
schicken und wünscht mit
Besitzern von in gesunder
Lage des Schwarzwaldes
liegenden Kurhäusern in
Verbindung z« treten .

Aeußerst gestellte Angebote wolle
man baldigst an den Unterzeichneten
Kasscn -Vorstand gelangen lassen.

O o 8 i. B., 25. Febr . 1902.
3.2 Der Borstand der >« i-

Betriebskranlenkaste der
Fabrik Stolzenberg in OoS .

TSQ
Karlsr. stehend, j . Höchstgeb. verk
Arnold fc Petxoldt , Dresien -Blgela
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Schöpf $i kopp
Marktplatz

Manufactur -, Modewaaren ,
Aussteuer -Artikel .

aller Neuheiten
in

parbfgen ttutl schwarzen PamenKleMerstoffen .

Reichste Auswahl zu selten billigen Preisen 4068

Ostersonntag den BO . u . Ostermontag den 81. März 1902 :

Fest -Konzerte
des Königlichen MusikdirektorsAdolf Boettge

mit der gesummten Kapelle des
Bad . Leäb -Grenadier -Regiments «

Reichhaltige Programme . — Streich- und Militärmusik.
DM- Anfang Nachmittags 4 Uhr. "WI

/ Abonnenten . . . . . 20 Pfg .«nntritt . ^ Nichtabonnenten . . . 50 Pfg.
— Programme 5 Pfg. —

Di« Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.
Bei schönem Wetter werden einige Stücke im Stadt¬

garte» gespielt. 4052

Colos SßlStlh
Sonntag den 30 . Mär » (Ostersonntag) :

Zwei grosse Coneerfe
d/r Colonseutns - MapeUe

unter Leitung des Musikdirektors Herrn Sporcile .
Xntröe Nachmittags 23 Pfg . , Abends 30 Pfg .

Montag den 31 . Mär» (Ostermontag ) :

= Zwei Vorstellungen. =
Anfang d und 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen Auftreten sämmtllcher
engagirteti Artisten .

Colosseum.
Vollständig neues

grosses Programm.
3 Ertons , Leiter -Acrobaten .
Anni Paulus , Vortrags-Soubrette .
Köhley - Trio , Luft -Akt.
Arthur Wolf, Grotesque-Humorist.
Miss Christina , Dressur-Akt mit Affen, Hunden u, Katzen.
W. & Ch . Schenko, die unübertrefflichen Hand - u . Kopf-

1 Equilibristen.
Mirzl & Hansl , Oberbag. Miniatur-Sänger u. Schuhplattler.
H . Kaiser ', Jongleur mit seinem komischen Diener.
Hobby & Blank , Musik. Secessions-Burlesque. 4014

üttllngeno

Rötel (Uilhclmshöhe.
Oster -Sonntag den 30 . März :

Grosses fesKoncert
gegeben von der

Kapelle -er ttgl. UnteroWerschule Ettlingen .
Kapellmeister : A . Honrath . 85372

- Anfang 8 7« Uhr. -

Apollo -Theater , Manmstr. 16.
Ostermontag von 11 bis 1 Uhr :

Grotzes Frühschoppen - Coneevt
im große « Saale ,

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des MusikvercinS „Harmonie “.
Heiteres Programm ! Eintritt frei !

Nachmittags von 4 bi» 11 Uhr :
Grosses Tanzvergnügen

mit Fransaise -Grnllrgen .
Reichhaltige Frühstücks - und Abcnd -Spcisc-Karte. 4068

ES labet ergebenst ein B . Braunschweiger .

Basel . Hotel Hofer , I
gegenüber dem Ccntralbahnbof .

Altrenommirtes Haus. Moderner Komfort. Sorgfältige Küche. Girile Preise.

M Vereist ehern , kl
gelber stagnier.

kUnter dem Protektorate
Sr . G. H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Der Bereintzabend fällt heute

SamStag aus .
Der Vorstand .

Ittiifmanmlfa Uertüi
Heute Abend 9 Uhr beginnend
gesellige Zusammenkunft

im VereinslokalCeI6 Prinz Carl.
Der Vorstand .

Lickcksel Ksrlsrch.
Wir setzen unsere verehr !, passiven

Mitglieder in Kenntniß, daß an:
Ostermontag ein

Familien 'Ausflug
nach Berghansen (Krone ) statt¬
findet , wozu wir sie nebst Angehörigen
aufS Freundlichste einladen.

Abmarsch 2 Uhr (Grüner Hof ,
Durlach .) 4075

Der Vorstand.

Rheinklub „illemannia “.

Karlsruher

I

Sonntag : Abfahrt 6“ Uhr M
Morgens nach m

Oppenau — Griesbach — K
Holzwälder Höhe — Neuer P
Höhenwcg (GlaSwaldsee ) — |
Wolfach (Gasthaus z . Ochsen) . g>

Montag : Moosenmäitle — W
Schondelhöhe — Hornberg G
— Prechthaler Schanze — »
Farrenkopf — Hausach. P
Proviant mitnebmcn . . |

3743 .2.2 Der Tururat

(Lokal : Prinz Hart .)
Heute Samstag Abend 9 Uhr :

wozu wir unsere verchrl . Mitglieder
hiermit einladen.

Der Vorstand .

MemeinSturmvoge
Heute SamStag

Abend ,
präzis 9 Uhr,

im Lokal Palm
garten .

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen ^ Der Vorstand.

Poseidon
Karlsruher Schwimmverei«.

Lebungsabende
i. Stadt. Vierordtbad

Herrcnriege :
Montags von 8 bis

9 Uhr ;
Damenriege:

Freitags von V*8
bis - .9 Uhr .

Schwimmfreunde stets willkommen
Der Vorstand .

W
Samstag den 29. d. Mts . keine

Versammlung .
Die nächste Versammlung findet

am 12 . April statt .
Der Vorstand .

PMiitmi« g8®e *;
sowie weit Vorgeschrittenen.
85383 Körnerstr . 19 , 4. St .
Zu Verknusen ein Rollwagen
mit Holzgcstell, Spurweite 60 era u .
150 cm. Ferner 2 neue Rollen »
Spurweite 65 cm. Frau C. Dietrisli,
Kirchheim b. Heidelberg. 1835a

Junges Fräulein
kann unentgeltlich das

UllWikiischttibe»
erlernen . Offerten unter Nr. 4044
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

ZMßlltr SsMiiMe
sowie ein Lehrling gesucht .
Lehmann & Loewenstein ,

Kaiserstrabe 55 . 4016
Für das kanfm. Bureau einer

Eiscnhandlung wird per sofort eine
junge Dnnre

gesucht . Gefl . Offerten unter Nr.
4043 an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten .

onatsfra«.
Wegen Erkrankung der seitherigen

wird sehr reinliche Monatsfrau auf
1 . April gesucht .
4054 Kriegstr . 153 , 2. St .

suchen 2 Schwestern ges . Alters , aus
s. gt. Familie , mit langjähr . Erfahrg .
in allen Zweigen der Haushaltg . u .
Kindererziehg . , Sprachkenntn. u . geübt
in f. Handarb , über I» Zcugn. u .
Referenz, verfüg . Erwünscht wären
„ Vertrauensposten" in einem Kur¬
hause oder größerem Privatbesitzc.
Offert , unter Nr . 85381 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Suche für meine Tochter , die
im Nähe« und Handarbeiten
bewandert ist , Anfangssielle
zu Kindern in besserem Hause.

Offerten unter Nr. 4060 an die
Exp. der „Bad. Presse " erbeten .
HMinterstraße 39 , 2. Stock , ist eine

schöne Wohnung mit 3 Zim¬
mern , Keller und Küche (Gaseinrich¬
tung ) , sofort oder später zu verniiethcn .

Zn erfragen 4 . Stock ßlinks
HlFerdcrstr. 10 ist ein unmöblirtes,

frcundl. Zimmer mit Kochofen,
Keller, Antheil an der Waschkücheso¬
fort billig zu vermiethcn . Zu erfr .
Vorderhaus, 1 . St . 85358 .2 .1

HeuteSamstag
präzis 9 Uhr :

im Hotel
„zur Rose“.

Um vollzähliger Erscheinen wird
gebeten.

_ Der Borstand.
ĵ ar Pails -Klce-Eoraeacx . - WA

Prakt. u . angenehme Methode
um rasch Französisch gründl . zu
lernen . Gar. Erfolg. Höchste Ref.

Offerten unter Nr. 85883 an die
Exped. der „Bad. Presse“ .

00 bis 1000 flf.
für 1—2 Jahre zu leihen gesucht
gegen doppelte Sicherheit. Gefl . Off.
unter Nr. 85376 an die Exped . der
„ Bad. Presse " erbeten ._

Es können noch einige Schüler,welche sich als

I tüchtige Clarinettistea
( Solisten )

auäbilden wollen , Unterricht er¬
halten (auch solche , welche noch
keine Vorbildung haben) .

Zu erfragen oder Adresse nieder¬
zulegen unter Nr . 84578 in der
Exped . der „ Bad . Presse “ .

Uonzert - Saal
3 Linden , Mühlburg.

Hsiersormtag den 30 . März 1902 ,
Nachmittags 4 1/ , Alßr:

Großes
Jcst-Konzcrt

der Kapelle deS

I . Bah. Wh.-M.- Reg. Rr. 1t.
Leitung : fliltfl. MnMk . E . läSSS.

Sintritt k Person 80 Mg .
- -- 40M

Dos Programm enthält beliebte Melodien der Korwnmiften: Mozart
Kreutzer , Mchul , Lortzing , Moszkowrki, CannL, Gchmidt -Berka u. s. w.

KoDzertsaal 3 Linden Müblbnrg-Kaitaik
Ostermontag :

rohes Uanzvergnügen
mit Nvcrnxaise-Ginlcrgen .

Kür gute Küche und Getränke ist besten» gesorgt.
ES ladet höflichst ei«

Bsisr BrÄL , 3 Men MUHllmrs-Anttimche,
4059 Rheinstraße IS .

^sstd-Llls DurlaclL
Ostermontag de» 31. März 19HSr

Grshes latiänetgnüfien
(Musik : Zrttsseriekapeke M . 50),

»wozu hbflichst einladet » «Mo
K . Fessler .

Anfang 3 Uhr. « »de 1 Uhr ,

Cafe Seyfried
Divkei 16

empfiehlt seine neu renovirten Lokalitäten bei vorzüg¬
licher Küche , reine « Weine « und prima Stoff Mer
aus der Mühlburger Brauerei , vorm . Frhl . von
Seldeueck '

schen Brauerei , Mühlburg.

Wittagstisch irn Abonnement .
Ueber die Feiertage feinstes Bockbier

sowie Spezialität Nürnberger Bockwürste
mit Kraut zu 30 Pfg .

Um gütigen Besuch bittend , zeichnet
Hochachtungsvoll

4053 Roman Kamm ,

Msuraiion zur „Eintracht“,
vorzüglichen

Karl - Kriedrichstraste 90
empfiehlt einen

in und außer Abonnement.
Bin ept ä part

sowie Uebernahme von Hochzeiten und größere» Festessen jeder Art.
Original Oberländer «, Rhein » und Moselweine ,

ff . Lager - und Kaiaerbiar aus der Brauerei Moningor .
Prompte Bedienung . Hochachtend

4022 A . .

Mühlbnrg .
Qindenplatz 6 ist eine Wohnung \

von 2 Zimmern, Küche, Keller u.
sonstigemZugehör, ohne vis-k-vis , so¬
fort oder ipäter zu vermiethcn . Näh.
parterre. 4057*
s>1l/ühlbnrg, Rhcinstraße 90 ist eine

Wohnung, 2 Zimmer , Küche
und Keller , an ältere, ruhige Leute,
auf 1. Juli zu beziehen. 85379

Brauerei pin „Ruthen Löwen
"

fltnrlaeli , Zpitalstraße .
Fst. Stoff Lagerbier . Reine Weine . Kalte und warme
Speisen . Fst. Fleisch- und Wurstwaaren (hausgemacht ).
Samstag und Sonntag :' Spezialität : Löwenwürste .

Aufmerksame und freundliche Bedienung . — —
Zum Besuche ladet höflichst ein 4076

Friedlich flimiilifi/ , Mpn >. Mih .
US. Wumliis, ll IIP : Frühschoppen-Konzert.
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Mk . 52. 39. 32*°
, 26, 19, 15*°

. 13 «. U50
$CbWarZC JaCkCII «tt neuen Ilpplications-Rragen

Mk . 45, 34, 27*°
. 22, 17, 14, 11, 8 -

ScbWatZe Uttlbätt^e, gescdmackvoii ansgestattet.
Mk. 55. 41. 33*°

, 25. 17' °
, 13 u. 8"

Golf-Paletots Ultd ilntbänn ^ ans doppelseitigen Stoffen
Mk. 39. 27, 21, 17 *

, 12, 10*°. 4011

II V Her neue friidlabrs -Ratalog mit Liber 1000 Mdiidungen ist soeben erschienen. | | |♦ ♦ ♦ Zusendung auf gen. verlangen gratis und franko . ♦ ♦ ♦
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Hotel Grüner Hof
undM -Restaurant Griinwald.

Hleber- die JeierLcrge
empfehle ich ein vorzügliches

Ueber die Ofterfeiertage kommt bei unseren sämmtlichen hiesigen
und auswärtigen Kunden ein

aus der Mühlburger Brauerei vorm . Freiherr von
Seldeneek ’sche Brauerei . 4049

Hochachtungsvoll
Hellmuth Heter .

Hotel-Restaurant
Taniiliänser

von heute an ff. Stoff
I

m -er Freiherr! , v . SelbeneTOen Srinerd .
Restaurant etefant.

4065Kaiferftvatze 42
lieber die Feiertage :

hochfeines Hloninger
Bockbier.

„Zur Ei 44 Karl -Friedrichstr.
5 30 . 4017

Ueber die Feiertage :

ff . Bock - Bier
aus der Brauerei Moninger .

Anstich heute Abend . O Uhr .
$ odjad)tenb A . KllOpfe

ikpfiiuntion „ftnifer frielrilj“
vis -ä -vis dem Kahnhof .

Während den Osterfeiertagen
Ausschank eines

U
'

Boek - BIer
aus der Brauerei Sinner .

Heute Anstich .
Empfehle zugleich eiuen guten bürgerlichen Mittags »

trfch, reichhhaltige Frühstücks - und Abendkarte , sowie
gute Oberländer Weiß - und Heilbronuer Rothweine ,
offen und in Flaschen. Hochachtungsvoll !
SW? Georg ? Blum , Wellauiateur.

£ äkriiiger JLöweii .
Ueber die Feiertage kommt ein

ff . Märzenbock
zum Ausschank . 3986

Kam^tag : Schlachttag .
@ftrtmoitiag : GrossesTanzvergnQgen .

(et ladet frcundlichst ein u . ««»»»log » . 1

vorzüglicher Stoff „Bockbier “
Zttin Ausschank. 8946 .2.2

t K . Sclircnipp

Hotel -Restanrunt- Of.
Ostersonntag und Montag

ik )

Bock = Bicr V
* | io Iiiter 1 * P % . ^051 f \

Kurort JttrreiiU .
Bewerbungen für die

Städt. Rurkapelle
für die Monate Juni bi » 18 . Lep.
tember stnd unter Vorlcgen bonteugnisien und Angaben der Honorar-

nsprüche spätestens bis 10 . April
bei dem Unterzeichneten , bei welchem
Vertrags - Bedingungen abgegeber
werdcn , cinzureichen . 1840,

Mt . Slhuttheißkn - AM.

ßchü
«öge
will ,
yre
Ägti

Alfred Sutter
Tapezier und Dekorateur ,

Tapeten - und WSSek -Luger ,
Horkstraße 19 , Ecke Göthestr .
Halte mich unter Zusicherung

pünktlicher und billiger Br -
dienung bestens empfohlen . 3911^

mit

b« L

Ostern !

M

Empfehle:
Ast. Wayouner Schinken,

Meine Hluß-Schinken,
l -/,pfü « dig ,

Westfäyter dto.
Vorderschinken ,
per Pfund 90 Psg . , tn tadel¬
loser Räucherung ,
Aervelatwnrst ,
Satamiwurst ,
Mettwurst, E
Aeberwurst .

Schm
über
»eitel
Der
3«tu:
«bsä
«aßei
Diebe
Manr

tt
tt

u«g«
Badei

ff

ff
ff
ft

Gustav Bender,
muills Carl Malzacher , Ksji .,

5 Lammstraße 5.
- - - Teleph »« Rr . 1897 . - ---

nt %i
finden
und i
statt,
des 3
benfte
auch
des Q
onftal

Beri

Elu FahrradB“*0

ist sofort sehr billig zu verkaufen .
Werderstr . 68 . 3 . Stock, rechts.

stäub
tiattc
tub . [
jedes

Kanarienvögel .
Einige Hahnen und Hennen stnd

noch preiswerth zu verkaufen.
Kaiscrpassage 18 , im 8 . Stock links.

Restauration zur „Germania“,
Belfortstraße Nr . 13 .

Während der Osterfeiertage Ausschank eines

ff . Bock - Bier
aus der Wrauerei Sinner .

Gleichzeitig empfehle ich einen gute « bürgerlichen
Mittagstifch , reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte ,
sowie gute Oberländer Weiß - U Heilbronuer Rothweine .

Hochachtungsvoll
Fritz Zweydinger .3985

Restaurant „Merkur“ ^
Hauptbahnhof .

Empfehle über die Feiertage ein vorzüglichesff . Bock - Bier .
sowie helles Versandt - und Lagerbier aus der

Miihlburger Brauerei vorm . Frhr . v . Scldeneck ' sche Brauerei . .
Aeiebbsltige FrUhstUoks . und Abendkarte .

Mittagstisch von 12 —2 Uhr . Weine badische Weise .
Hochachtungsvoll 4050

GJ-ottl . Eliref .
'
Kii ^ cvibiUtcn

taust man am besten und billigsten bei
jr . Hess , Karlsruhe ,

Kaiserstraße 121 und Schühenstraße20 .
8966 Grösstes Spezialgeschäft an Platze .
Mau verlange meinen reich illustrirten Katalog.

Zur Wolfschlucht .
Währen- der Osterfeiertage

einen ff. Stoff

stida
Berich
auch i
ihre r
haben
st» r
Bur ,
>n ihr

Bock -Bier
der „ 2

D
sts ut
erster

aus der Brauerei H . Fels ,
wozu höflich st einladet

Ludwig Mftller .

Feuill
haltig,

S

Geschäfts -Empfehlung .
Meiner w . Kundschaft, allen Freunden und

Bekannten zur gefl . Mittheilung , daß das Geschäft
in unveränderter Weise fortgeführt wird.

Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen
bestens dankend , bitte ich, dasselbe mir auch ferner¬
hin bewahren zu wollen .

Hochachtungsvollst

Wilhelm Häver Wwe.
»Goldene Traube".

onbetr
tiliigei!
dkm g
Land

[reffe '

ibtf
damit
Ereffen
tage
aus 6c

Druckarbeilen jeder Art
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